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W M M«
M nksSeiSMrl Desvemkl.

Berlin , 5. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Gegen M Uhr
verlautete im Reichstag,  Satz die Kabinettsbildung
so ziemlich abgeschlossen  sei . Es steht zu er-
roarten, daß im Laufe des heutigen Bormittags d i e
Liste der neuen Kabinettsmitglieder
endgültig festgelegt und veröffentlicht wird . Für gestern
abend war̂ eine Nennung von Namen nach den bisher
zu erhaltenden Auskünften nicht zu Erlangen . Es ist
damit zu rechnen, daß die Plenarsitzung des
Reichstages,  in der das neue Kabinett non Dr.
S t r e f e m a n tt vorgestellt wird , heute mittag oder
heute nachmittag stattfindet. In welker Richtung im
einzelnen die, Kabinettsbildung sich entwickelt hat , ist
bisher noch nicht bekannt geworden.

* *
*

Das neue Kabinett Stresemann scheint rasch gebil¬
det worden zu sein. Es soll sich bereits am heutigen
Freitag dem Reichstag vorstellen. Der Reichskanzler
wird bei dieser Gelegenheit eine Erklärung über jeine
künftige Politik abgeben. Da aber die Deutschnatio¬
nalen und die Sozialdemokraten dem neuen Kabinett
raun » chre Unterstützung leihen werden , bleiben für die
nou<̂ Männer nur zwei Wege übrig , um über die äuße¬
ren und inneren Schwierigkeiten der nächsten Zeit hin-
wsazukommen: Entweder Reichstagsauslösung oder eine
verfassungsmäßige Diktatur ! Es handelt »sich jetzt tat-
wchl'.ch uni einen entscheidenden Wendepunkt in unserer
Regierungsweise und auch in den Beziehungen zwischen
Nsgrerun -g unid Parlament . J -etzt wird es ixivauf an-
kommen, ob wir zu der Eesundungskrise gelangen kön¬
nen und ob wir noch die Kräfte besitzen, über eine Ge-
sundungskrtse zur wirklichen Gesundung zu kommen.
Ge.ingt dieser letzte Versuch nicht, dann nähern wir
uns dem Schicksal Österreichs, das einen fremden Vogt
erngchetzt bekam, weil es sich nicht mehr selbst regierenronirte. * '

Niemand im Lande wird verstehen, sofern er sich
nicht zu der geschworenen Opposition der Rechts- und
Linksradlkalen rechnet, daß in dieser vaterländisch so
S ^ ren Zeit eme Regierungskrise entstehen konnte.
Die Schuld dafür trifft vor allem diejenigen Elemente

bei  Deutschen Volkspartei , die mit den
narwnaien sympathisieren. ein Zusammen-

chlt der Sozialdemokratie für unerwünscht hal-
v Mrt,°* zurückschreckten, ihrem eigenen

allergrößten Schwierigkeiten zu be-
^ Parieren boch geachtete pcrrlamen-

Deutschen Volkspartei , der Reichs-
Kahl,  hat in diesen Tagen

haltend Mahnruf zum Zusammen-
w ber  Überschrift : „Haltet das Reich!" durch

lasten. Aber als der vortreffliche
Mahnruf vor die Augen der Leser kam war die Frak-
Esgentlil ^ An ." bolkspartei gerade eifrig dabett das

kab« n^fp^ 5. ^o" den schweren innerpolitischen Ge-
sSSHelfctr&y n Unpolitische Wirkung der jetzig
£f SffirL beritÄ r0 ?f rttiicl .verhängnisvoll . Nachdem
barum unäS ?̂ nor fseI]0^ n war . handelte es sich

ssSlfrÄS
sär ^ js&ss
realpolitrschen Zieles nicht geeignet ^Sobald man ^ -
N ^ baftigkeit dieses ersten deuffchen Erlass über die
Ernuell .mg des , pastiven Widerstand --; eina -s-^- er

hat^ hätte man sich beeilen müssen. den Fehle? ? utm
machen. Die schnellen Entschlüste. di^ dazu nötka L
wesen waren sind durch die Kabinettskrise zunächst ver-
agt und überhaupt in Frage gestellt worden Histter der

Unzufriedenheit mit dem ersten Kabinett Stres -mann
stand abgesehen von dem stillen Kampf geqen den
sozialistischenEinfluß , der von rechts in die 9 bürqc ->--

Mittelparteien geschickt hmeingetragen wurde
die Sn ^ auschung über den außenpolitischen Mißerwla

Siresemann erlitten hat . Anstatt diesen durch ein
-^ oclitisch und rasches Vorgehen wieder gutznmachcn
yar stch Vtre,emann verleiten lasten, in der Formulie¬
rung der Einstellung des . pastiven Widerstandes den

>1

&a9ertfd)en und nationalistischen Einflüssen nachzugeben
und als er die schlimmen Wirkungen in Paris jah. hat
er nicht den Mut gefunden, den Fehler schnell zu korri¬gieren.

Deutschland steht an der Schicksalswende! Alle
Kräfte bedürfen jetzt der Anspannung , um zu retten,
was noch zu retten ist. Hoffentlich ist man sich besten

den maßgebenden Stellen in Berlin bei den Ent¬
schlüssen, die jetzt schnell gefaßt werden müssen, be¬
wußt und handelt danach!

Die Demokraten für die große Koalition.
5’ Dkb Das ,.D . T ." erfährt , die Demokratische

£®r| eJ *arn. m den letzten Verhandlungen, woran auch
und Oeser  teilnabmen . zu dem Entschluß, dem

corosidenLen oi« Rekonstruktion des Reichskabinetts
Enindlaae der großen Koalition  vorzu-

A ^ gen Mit diesem Auftrag haben sich die Abgg. Petersea.Kock und Saas zu Eberl begeben.

Die Stellungnahme des Zentrums.
b Okt. Wie aus parlamentarischen Kreisen

verlautet, laßt sich die Stellungnahme des Zentrums in der
^sukttonssitzung dabm kennzeichnen daß diese Partei , ebenso
nie die demokratische, nur dre Bildung einer Regierung auf

parlamentarischen Grundlage für angebracht
5?// - "vier Mitwirkung der Soziall >emokraten. wenn
lt » tf , 5! aiii8e6en bereii sind. Für die

c y « ngnahme der Sozialdemokraten  wird
w nSwr 5l ’f ll /i t ?i “ Berlin entscheidend sein..den Sonntag festgesetzt werden soll. Einen formellen
Beschluß bat die Zentrumsoartei nicht gefaßt, aber sie wird

Vorsitzenden mit. dem Reichspräsidenten und dem
Reichskanzler die obenbezeickmete Fühlung nehmen.
n tt», >? .will wiffen . daß das Zentrum mitaller Entschiedenheit die Beendigung der Krise  so
E ? ' tzi? ?^ 'Lr°^ Iangt. nickt zuletzt mit Rücksickt auf dieDinge, die im Westen vorgeben, die keinen weiteren regie-
suosslobn Zustand vertragen. Unsere Partei — so beißt esin der ..Germania weiter —. wird keine Reaieruna unter
sfubetz. die ein Abenteuer darstellt oder unternimmt, "sie

-ber ^luttassung . daß die beste Regierung die-
MlSe . 'st. die einen , breiten parlamentarischen
Sette hm r̂ichten mirto 'bre Bemühungen nach dieser

Der Standpunkt der Sozialdemokraten.
Dkt. Über die Haltung der Sozialdemokratie

fkrf (UffiC berliner M»ttagdrtung über deir Standpunkt der
Ermächtigungsgesetz,  die Personen-

frage d. h der Kanipf um das Verbleiben oder Ausscheide-i
Dr. Hllfferdings  aus keinem Amt würde für die
^ «^ bwokratle Lme ausschlaggebende Rolle gespielt
haben. Starker batten die Gerüchte gewirkt, daß als Nach-
P ? ütterd,ngs. .der bischerige Ernäbrungsminister ^ .Luther  Finammln '.ster und daß ber Vorsitzende des volks-
oartellichen Landbundes Held  Reichsernäbrungsministe ''
werden sollte. D,e Sozialdemokraten hätten darin eine

- Rechtsorientierung  des Kabinetts
o!klickt. Auch rr. der Frage ber Arbeitszeit  ständen btt
meisten Fraktionsm.rtglieder aus dem Standpunkt, daß

let werden müsse, aber die gegenwär¬
tigen Umstande hatten die Frage in der vorliegenden Form
zu einer vrmzlvlellen der Gegenseite gestaltet und der Am
nähme der vclksparterliSeu Forderung den Ebavakter einerUnterwerfusigsforderung verliechen.

Die württembergikche Volkspartei für Strefemann.
Berlin . 5 Okt Nach einer Meldung der „Voll. Zta"

aus Stuttgart  bat die wurttembergische Nolksvartei an
>br« Mitglieder eine Kundgebung  gerichtet . in der sie
khsom Führer Stresemann  nach wie vor das uner¬
schütterliche Vertrauen entgegenbringt. ^

Die Vollmachten des Reichswehrministers.
^ - . Berlin 4. Okt. Wie wir von zuständiger Stelle er.
fahren, bleiben die außerordentliaien Voll¬
machten  des Reichswehrministers auch nach dem Rückttitt
r-'J Kabinetts m Kraft. . Es ist dies ohne weiteres erklär-

Ä -b-T'«.; Kabinett^bis,Kr Bildung , desncuen. in üblicher Weise die Geschäfte we,tteriüh'rü^und̂ ^
ulister feine Vollmachten durch eine besamder Äe -chswehrm..,,,^ *wmnuujten ourcy eine pelan¬

dere Verordunng des Reichspräsidenten erhalten bat die von
dem̂ Rucktrut des Kabinetts selbstverständlichnicht berührt

Ein Aufruf der Gewerkschaften
Berliu, &. Okt . Der ..Vorwärts " veröffentlicht einen

Aufruf  des Allgemeinen Deutschen Eeroe-rkschaAsver-
bandes. des Afabundes und des Allgemeinen Deutschen Be-
amtenbundes an die Arbeitnehmer,  in dem sie die¬
selben auifordern, gegen innervolitische Gegner der Repu¬
blik. Separatisten. Monarchisten und Rechtsradikale aut
dem Posten zu sein.  Alle seien daran interessiert, die
Autorität des Reiches zu untergraben. Jetzt hielten sie den
Zettvur.kt für gekommen, um auch obne Mitwirkung der
Arbeitnebmerorganisationen die Arbeitszeit zu ver¬
längern  Der Auimi fordert die Arbeitnehmer auf. diesen
Bestrebungen gegenüber di« politischen Gegensätze in ihren
Meinungen ruhen zu lasten. Die Gewerkschaftenseien ent-
sichlosten. den Kampf auch mit den äußersten Mitteln zu
iübren

Eine verfassungsmäßige Diktatur?
r»„ n!lSäri?c*r*" ' Okt. (Dvahtmeldung unserer Ber-
iner Abteilung .) Die Verhandlungen , die Dr . Streje-

mann gestern mit den für sein neues Kabinett aus-
ersehenen Persönlichkeiten geführt hat , haben verhält-
n^ maßig schnell zum Ziel geführt.  Wie ver¬
sichert wird , wird der Kanzler noch heute , wenn nicht in
ietz.Pr Stunde ^ unvorhergesehene Schwierigkeiten auf¬
tauchen, dem Puilamciit  sein neues Kabinett vor-
jtsllen und dabei die Regierungserklärung
abgeben, woran er am letzten Dienstag infolge des
Ausbruchs der Krise verhindert worden war . Auch
das neue Kabinett Stresemann wird jenes

Ermächtigungsgesetz
verlangen , das ihm die Möglichkeit geben soll, alle die
brennenden Tagesprobleme ohne den zeitraubenden
Umweg über die Gesetzgebung zu lösen, jenes Ermäch¬
tigungsgesetz, an dem soeben die große Koalition ge¬
scheitert ist. Bei objektiver Prüfung wird man fest¬
stellen müssen, daß die Aussichten für das neue Kabi-
nett , diese Klippe zu umschiffen, nicht gerade sehr grcß
sind. Zur Annahme des Ermächtigungsgesetzes ist, da
es sich um ein verfastungsänderndes Gesetz handelt,
eine Zweidrittelmehrheit  im Reichstag er¬
forderlich, die nicht zu erreichen sein wird . Die Sozi al-
d em o kr a t i e wird keineswegs einem Kabinett , in
dem sie nicht vertreten ist, die Vollmacht erteilen , die
sie einem Kabinett verweigert hat . dem die Mitglttder
ihrer Partei angehört haben . Die Deutschnatio¬
nalen  aber haben bereits mitteilen lasten, daß sie auch
einem neuen Kabinett Stresemann das Vertrauen
werden versagen  müssen , da ein solches Kabinett
keineGewähr dafür bi.ete, daß dieSozialdsmofraten auch
aus der preußischen Regierung ausgeschaltet wurden. So
muß das neue Kabinett Stresemann von vornherein , da
die .bürgerliche Arbeitsgemeinschaft allein nicht über
die erforderliche Stimmenzahl verfügt , mit einer A b-
l e h n u n g des Ermächtigungsgesetzes rechnen und man
sieht noch nicht klar , wie man aus diesem Dilemma
herauskommen will . Wieder einmal taucht der Ge¬
danke an eine

Reichstagsauflösung
auf. Auch die dem Kanzler nahestehende „Zeit", in
der das zweite Kabinett Stresemann als Versuch be¬
zeichnet wird , noch einmal auf verfassungsmäßigem
Wege die Schwierigkeiten unserer Lage zu meistern,
spielt auf diesen Gedanken an , wenn sie schreibt: „Wenn
es nicht gelingt , der Schwierigkeiten Herr zu werden,
so bleibt nur zweierlei zu tun übrig :' Entweder di«
Auflösung des Reichstags oder

die Fortsetzung der gesetzgeberischenArbeit ohne
das Parlament

auf "Grund anderer Bestimmungen . Unmöglich ist cs
jedenfalls , das Reichsschiff jetzt ohne Führung den
Stürmen zu überlassen." Eine Fortsetzung der gesetz¬
geberischen Arbeit ohne das Parlament auf Grund
anderer Bestim-mungen ist aber kaum etwas , anderes
als eine Umschreibung des Wortes „Diktatur ". Auch
das „B. T? fetzt sich in diesem Sinne für eine ver¬
fassungsmäßige Diktatur  ein . In der Tat
muß unbedingt jetzt gehandelt werden , denn gerade
der letzte ReiHsbankausweis zeigt , in welch rasendem
Tempo sich

die Verwüstung der Staatsfiuauzen
fortfetzt. 46 800 Blllionen , das war der Betrag der
schwebenden Schuld des Reiches am 30. Septeinber.
Fast 40  Billionen neue Noten find innerhalb 10 Tagen
in den Verkehr gebracht worden , und noch immer ar¬
beitet die Notenpreste weiter . Hier muß schleunigst
eingeariffen werden , und wenn das Parlament sich
einer solchen Regelung entgegenstellt , so müssen andere
Wege, wie es die „Zeit " andeutet , gesucht werden!

Keine Einigung über die Beamtengehälter.
Berlin. 5. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Der Deutsche

Beamtenbund  teilt mit : Obwohl d'e Reichsregleruna
nach dem vom Reichstag ausdrücklich gebilligten Juli -Ab-
kommen verpslickttt war. in den Berbandlunsen vom
4. Oktober eine Anpassung der Beamtenbezüge an die Geld¬
entwertung vorzunehmen, erklärten die Regierungsvertreter
kerne Vollmachten zu baten über eine solche Anpassung an
die Geldentwertung ab 1. Oktober zu verhandeln. Da ttrner
di« Regierungsvertreter ..sich weigerten , für ihre Person für
eine Anpassung der Bezüge ab 1, Oktober einzutteten. sab

Tar'ikommlssion der Arbeiter - und Beamtengewerk-
schaiten veranlaßt, u n t e r P r o t e st den Saal zu välassea.

Das außerordentlicheGericht in Kottbus.
07  Okt . Wie wir von zuständiger Seite hören

des außerordentlichen Gerichts in
jÄ ' ^ di« Aburteilung der mit den Küstriner

sÄaTÄr &lÄ
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48 Simonen täglich für die ElllMbslosensWlge.
Berlin . 4. Okt. Der Reichsrat  lehnte in seiner

heutigen Abendsitzung Anträge Sachsens aut Erweiterung
der Erwerbslosenfürsorge mit Rücksicht aur die ver¬
zweifelte ^ Finanzlage  ab . Der Berichterstatter
teilte u. a. mit . daß zurzeit dem Reich aus den Zahlungen
für die Erwerbslofenfirrsorge eine Ausgabe von 40 Billionen
täglich erwachse. Angenommen wurde eine Verordnung über
Zucker,  die für das neue Erntejahr dis Zuckerzwangswirt-
ichaft grundsätzlich aushebt , aber für den sröteren Teil des
Wirtschaftsjahres dis Bildung einer Rücklage vorsieht. Der
Reichsrat stimmte ferner einem Gesetzentwurf zu über einen
Vertrag zwischen Deutschland und der
Schweiz  zur Vermeidung der Doppelbesteuerung des
Arbeitseinkommens . Angenommen wurde des weiteren ein
Gesetzentwurf über Anpassungen der Vermögensstrafen und
Butzen an die Geldentwertung . Schlietzlich wurde noch eine
Novelle 311 dem Gesetz über den Volksentscheid  end¬
gültig erledigt . Morgen wird sich der Reichsrat mit einer
Verla « , betr . weitere Verlängerung der Vrotverforgung.
beschäftigen. v

Erklärungen des Devisenkommissars.
Berlin , 4. Okt. Ein Mitarbeiter des „B. T ." hatte eine

Unterredung mit dem Tevisenkomnnsiar . Geheimrat
Fellinger.  in der dieser u. a . hervorhob . daß die Wir¬
kung der Verordnung über die Anmeldevflicht von
Edelmetallen  unverkennbar sei. Die Leute fügten sich
dem Zwange der Anmeldung bereits jetzt, um einer späteren
Einichakung unter Druck auszuweichen. Aber seine Reise
»ach Süddeutschland  äutzerte sich der Kommissar wie
folgt : Sie hatte vor allem den Zweck gehabt , eine Aus¬
sprache in München  herbeizuführen , wo man ihm und
leinen Vollmachten mit einem gewissen Mitztrvuen gegen-
übekgestanden habe . Diese Schwierigkeit sei durchaus be¬
seitigt  worden . Ferner hob der Kommissar hervor , datz
der Rücktritt des Kabinetts auf seine Tätigkeit nicht von
Einfluh sein werde.

Berlin . 4. Okt. Die Mannahmen über die Devisen-
ersassung  veranlahten vielfach zu der Befürchtung , dah
die Beträge die aus dem Ausland in ausländischer Valuta
an deutsche Bedürftige eingegangen find, der Beschlag¬
nahme  verfallen würden . Die Befürchtungen sind, wie
von zuständiger Stelle mitgeterlt wird , völlig unbegründet.
Gemätz 8 1. Absatz 4. der Durchführungsbestimmungen zur
Verordnung über die Devisenerfassung kann die Ablieferung
von llnterhaltungsbeiträgen oder Beiträgen in ausländi¬
scher Valuta , die in Erfüllung der sittlichen Pflicht oder
aus einer auf den Anstand zu nehmenden Rücksicht über¬
wiesen ünd. von dem Kommissar für die Devisenerfassnng
nicht gefordert werden.

verbot der Verfütterung von Brotgetreide.
Berlin . 4. Okt. Wie bekannt wird , wird die Reichs-

>regierung das zurzeit noch bestehende Verbot der Ver-
sutterung von Brotgetreide erneuern  und
weiter aufrecht erhalten . Dazu besteht dringender Anlatz,
weil die ganze inländische Brotgetreideernte ausschliehlia,
der Volksernährung Vorbehalten bleiben muh. Die Behör¬
den wurden deshalb kürzlich erneut angewiesen, der Ver¬
wendung von Brotgetreide zu Futterzwecken mit aller
Schärfe entgegenzutreten.
Feierschichten im niederschlesifchen Steinkohlenbergbau.

Breslau , 4. Okt. Im niederschlesifchen Steinkohlen¬
bergbau ist der in Berlin gefällte Schiedsspruch, der eine
Erhöhung der Bergarbeiterlöbne um rund 50 Prozent vor¬
sieht. van den Arbeitgebern abgelehnt  worden . Gleich¬
zeitig kündigen die Arbeitgeber an. dah wegen Absatzschwie¬
rigkeiten von heute an im ganzen Revier allwöchentlich zu¬
nächst ein ganzer Tag gefeiert  werden müsse.

Eine meiMer im LeWMWWn»«.
Berlin , 4. Okt. Heute wurden im Gebäude des Reichs¬

wehrministeriums zwei Gedsn ktafeln  enthüllt ., welche
die Namen aller derer enthalten , die als Angehörige der
militärischen Zentralbehörden im Krieg gefallen sind. Die
Tafeln verzeichnen die Namen von 118 Offizieren und
78 Beamten . Zur Feier waren auher den Angehörigen des
Reichswehrministeriums die Vertreter von Bayern . Sachsen
und Württemberg und die Vorstände der Vereine , die Offi¬
ziere und Beamten des ehemaligen Kriegsministeriums und
des Generalstabes geladen . Der Ehef der Heeresleitung,
General v. Seeckt.  hielt eine Ansprache, in der er u. a.
aussührte : In unendlich ernster Stunde treten wir zu¬
sammen, um unsere Toten zu ehren. Nicht schlicht, nicht
innerlich genug kann diese Ehrung sein. Wir feiern kein
Fest, wir feiern nicht mit rauschender Musik und wehenden
trakmen. mit tönenden Reden unsere Lage. Die Toten be¬
dürfen der Ehre nicht mehrt Ihre Ehre liegt in der Er¬
füllung ihrer Pflicht . Für uns Nachbleibende ergibt sich die
todernste Frage : Sind sie umsonst gestorben? Geht in dieser
Stunde das zugrunde , was sterbend ihre Leiber deckten, das
Reich? Dann freilich ist es  bittere Ironie , dah wir heute
Gedenktafeln errichten , auf denen die Namen von Männern
aller Stämme verzeichnet sind, die ihr Leben im gemein¬
samem Kampf geweiht haben . Das Reichswehrministerium
muh die Stätte bleiben , wo mit heihem Herzen und kühlem
Kopf gearbeitet und wenn es notwendig ist. gestorben wird.
Für das Reich!

Nachdem der Ebef der Marineleitung der Toten der
Marine , gedacht hatte , übernahm Reichswehrminister Dr.
Gehler  die Tafel ich den Schutz des Hauses.

Die Einbeziehung der Kommunisten in die siichstsche
Regierung.

Berlin, 5. Okt. Wie der „Vorwärts" aus Dresden
erfährt , sind die Vorarbeiten für die Einbeziehung der Kom¬
munisten in die sächsische Regierung in der Donners tag-
ützuug der sozialdemokratischen Landtagsfraktion so wert
fortgeschritten , dah die entscheidenden Besprechun¬
gen  der Fraktionen , in denen über die Erweiterung der
Reg' eruug abgestimmt werden soll, heute stattfinden können.
Bei einer Übereinstimmung der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten werde der Landtag «, der sonst erst am 12. Oktober
zusammentceten soll, sofort einberusen werden.

Die gesamte kommunistische sächsische Presse »ertöten.
Berlin . 4. Okt. Wie der „B . L.-A." aus Dresden

meldet . hat das Wehrkreiskommando die gesamte kommu¬
nistische Prelle wegen eines Aufrufs der kommunistischen

n der Reichsminister,
ver-

Barteizentrale . der Beleidigung«
SoUmnnn und Hilfferving  enthalten soll,
bcten . Das Verbot ist nicht besristet.

Die französischen Bedingungen für di« Mederaufnahme
der Arbeit.

Münster , 1. Okt. In Düsseldorf  wurden Ab¬
ordnungen aller Gewerkschaften  durch den
Adjutanten des Generals Degoutte  empfangen.
Weyen der Wiederaufnahme der Arbeit wurden frau-
zösischerseits folgende Bedingungen gestellt:

1. Abschaffung des Vetriebsrätegefetzes-
2. Einführung der zehnstündigen Arbeitszeit und

Akkordarbeit.
3.  Aufnahme jeder Angewiesenen Akkordarbeit,

widrigenfalls Ausweisung erfolgt.
4. Für die Eisenbahner gelten die bereits bekannt¬

gegebenen Bedingungen.
5. Unterdrückung jeder Auflehikmg mit Waffen¬

gewalt . ' '
6. Verstärkung des Stadtschutzes.

Die Verpflichtung der Eisenbahner.
Paris , 0. Okt. Die Reichsregierung verbreitet das

Gerücht, datz die französischen Behörden selbst der
Wiederemstellung der deutschen Eisenbahner ein Hin-
demü »bei der französisch-belgischen Regie setzen, da man
sie zwingen wolle, den Treueid zu leisten. DiHe
Nachricht entbehrt jeder Begründung . Es wird von
den wiedereingestellten Beamten einfach verlangt , sich
zu verpflichten, ihren Dienst regelmäßig zu versehen.

Keine Deportation deutscher Gefangener.
Berlin . 5. Ott . -Hier ist eine französisch« Note einge-

lausen . in welcher der französische Mmistervrasident mit-
teilt . dah Deportationen deutscher Gefangener nach den fran¬
zösischen Kolonien vorläufig nicht vorgenommen werden
sollen. In der Rote wird der gegenwärtige Aufenthalt fol¬
gender Gefangener angegeben : Sadowski Becker. Zimmer-
mann . Stach und Werner befinden sich,n St . Martin de RS.
May und Reinecke in Nancy . Sander und Par,n Loos (Pas
de Ealais ) . über Kublmann . Bispin «. Korsch und Brauer
sind Nachrichten noch nicht eingesangen . Weiter wird in
der Rote mitseteilt : Die Franzosen haben die zuständigen
Stellen im Rubrgebiet zur Ausstellung ciner vollstän¬
digen Liste  der in den besetzten Gebieten kriegsgericht-
lick verurteilten und in Frankreich inhaftierten Deutschen
aufgefordert . Die in Frankreich inhaftierten Gefangenen
würden nach dem allgemeinen Recht behandelt werden.

Die Untersuchung der Vorfälle in Düsieldorf.
Düsieldorf . 4. Ott . Polizeide,erneut der Stadt Düssel¬

dorf und Beigeordneter Dr . Haas.  Polizeiinfpektor Hüf¬
ner.  Kriminalinspektor Wal den borg,  der Komman¬
deur der Schupo. Major Engel  und der Leutnant Vogt
«wurden gestern vor dem französischen Kriegsgericht  in
der Voruntersuchung wegen der Vorfälle am letzten Sonntag
vernommen . Die Anklage lautet auf Mordversuch.

soionimhmi am dk
London . 4. Okt. In der gestrigen Sitzung , der Rcachs-

konferenz gab der Herzog von D e v s n sh l r e.  Unier-
staatsselretäk ^ im Kolonialamt . einen Überblick über die
letzte wirtschaftliche und industrielle Entwicklung der Kolo¬
nien . Der Redner beschäftigte sich sodann mit dem Kow-
nialgebiet von Tanganyika (dem früheren Deutsch-Ost-
crfrifa) . dessen Verwaltung England als Mandatar des
Völkerbundes inne hat und das aröher sei als rede andere
englische Kolonie . Der Redner erklärte , die englische Ver¬
waltung habe in diesem Gebiet mit der bisherigen Zwangs-
dienftpflicht der Eingeborenen , die nur eine ander« Form
der Sklaverei gewesen sei. ein Ende gemacht, ohne- dah da¬
durch soziale Schwierigkeiten entstanden wären , wie sie, von
verschiedenen Kreisen befürchtet worden wären . Dies se: ein
Schritt gewesen, zu dem sich die deutschen Vorgänger nw-
mals hätten nufraffen können. In der diesen Ausrubrun-
gen folgenden Diskussion  beschloh die Konferenz, nach
dem von der indischen Delegation warm unterstützten Vor¬
schlag des Staatssekretärs von Indien «, in . einer folgenden
Sitzung sich mit der Frage der politischen Stellung
der Inder  innerhalb des britischen Reiches emsebend zu
beschäftigen. -

Lord Curzon redet hinter »erschlossene« Türen.
London , 4. Okt. Reuter erklärt , die Rede Lord Curzons

am Freitag auf der Reichskonferenz werde hinter ver¬
schlossenen Türen  gehalten werden. An ein« Ver¬
öffentlichung des Inhalts sei nickt gedacht.

Der französische Botschafter Sei Lord Enrzon.
Paris , 4. Okt. Wie Havas aus London  berichtet,

bat gestern der französische Botschafter Curzon  erneu Be¬
such abgestattet . Diese Unterredung ist die erste seit den
Verhandlungen Baldwins mit PoincarS und sie habe unter
den augenblicklichen Umständen eine ganz besondere
Bedeutung.  Sie habe über eine Stunde gedauert . Keine
Andeutung über den Gegenstand der Unterredung sei offiziell
femackt worden: aber man habe Grund anzunehmen, dahje Aussprache sich auf das vertrauliche Ervosö
über die auswärtige Lage  und die französisch-
englische Politik bezogen habe, das Curzon am Frentag vor
der Reichskonferenz abgeben werde.

Der bayerische Ministerpräsident zvr Steuererhebung.
Mönchen. 4. Ott . Mimstervräsident v. K n i l l i n a hat

an den Reichskanzler Dr . Stresemann  folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

Dis bayerische Staatsregieruna ersticht dringend wegen
der auherordenilichen Gefahr für die Existenz der Be-
troifenen und für die öffentliche Ruhe und Ordnung von
der weiteren Steuererhebung  nach dem letzten
Multiplikator für Einkommensteuer-. Rhein -Ruhr - und
Landabgabe sowie vor: der Erhebung der Betriebssteuer
bis zur Revision der Gesetzgebung abzuseben

Zeitunzsverbote in Bayern.
Mönche«. 4. Ott. Der „Völkische Beobachter"

ist am Donnerstag vom Generalstaatskommrsiariat bis zum
14. Oktober eirMliehlich verboten worden. Das Verbot
gründet sich auf den Abdruck eines Aufrufs , der tn seiner
Wirkung an Landesverrat  grenzt und der die über-
schrift trug „Artilleristen , macht Feuer bereit ! Dre Ver¬
öffentlichung dieses Aufrufs war von dem Blatte ko » aus¬
drücklicher Verwarnung vor dem Abdruck solcher Aufruf«
vorgenommen worden . In dem Aufruf war eine schwere
autzenvolitische Gefährdung  des deutschen Volles

iU *Rach *einä weiteren amtlichen Mitteilung ist auf Grund
der Bekanntmachung des bäuerischen G.esamtnnnisteriums
vom 26. September 1923 zum Schutze der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung das Erscheinen dn . „N u rn be rger
Morgenvresse  mit sofortiger Wirksamkeit bis ern-
schlietzlick 17. Oktober verboten worden.
Die Ausschreitungen in Feucht vor dem Bolksgericht.

Nürnberg, 5. Okt. Bor dem Bolksgericht wurde in
diesen Tagen über die Ausschreitungen verhandelt , die
sich am 2. Juni in F e u cht ereigneten . Dort war es
bei einer von den Sozialdemokraten einberusenen Volks¬
versammlung zu einer heftigen Auseinandersetzung mit
den Angehörigen der „Reichsflagge" gekommen. Als
sich die herbeigeeilte Lcmdespolizei anschickte, das Ver¬
sammlungslokal zu räumen , kam es zu Ausschreitungen.
Das Volksgericht verurteilte den angeklagten Arbeiter
E ö m m e I zu einem Monat Gefängnis . Der Mit-
angeklagte Lochnert  wurde frei gesprochen.

Staatstheater.
(Kleines Saus .)

„Lad» Winbermeres Fächer." Komödie in 4 Akten.
Übersetzt und bearbeitet sowie in Szene gesetzt von Dr . Karl
H a g e m a n 1t.

Von Zeit zu Zeit sind «in paar Akte von Wilde sehr be¬
kömmlich. Dabei ist es gleichgültig , was gespielt wird , und
wenn auf zwei Akte vom „Idealen Gatten " zwei Mt « von
„Lady Wimdermeres Fächer" folgten , man würde es kaum
bemerken. so wenig hat die sogenannte Handlung in diesen
merkwürdigen Stücken zu bedeuten . Die Hauptsache ist und
bleibt das Drum und Dran , die Kunstfertigkeit seiner rudel¬
weise auftretenden guten .Bemerkungen und Bosheiten . Dies«
eigenartig , verschnörkelte Ironie , die sich nichts entgehen
läht . was zu -bespötteln und geistreich paradox zu paraphrasie-
ren wäre . Was da auftritt , sind keine, Menschen, sopdern
mit Bonmots geladene Mitrailleusen . die nicht ruhen , bis
das letzte Knallbonbon verpufft ist. Rur hier und da klingt
ein dunklerer Ton . -der über die Enttäuschung seines nicht
ernst genommenen Dichters zu klagen scheint und das spötti¬
sche Lächeln Wildes wird hier zu bitterer Grimasse. Aber
das wird kaum bemerkt und der muntere Reigen zierlich oder

^raffiniert gewundener Worte «schwingt sich rastlos weiter.
Datz es sich in „Lady Wind -ermeves Fächer " um eine vlotzlrch
au-ttauchende Mutter bandelt , die Gatten und Kind vor
20 Jahren verlassen bat . und dieses Kind , das seine Mutter
tot wähnt , vor -demselben verhängnisvollen Streich bewahrt,
sei n>ur tK&ettfre'i bemerkt, ibettit >die HainÄluns Ttött, o'knvoh!
sie sich manchmal sehr aufgeregt stellt, fast gar nicht. — „

Dr . Hagemanns  Neubearbeitung hat manche Hart«
früherer Übertragungen gemildert und den Glans des mit
der Zeit leicht getrübten Wrtzworischmucksmrt eirrfublurrgs-
sicherer Aphoris -meirtalität neu aufgefrischt. Dre Jnszenre-
rung zeigte sich ein wenig beflissen in der Heransarbertung
der spezifisch Wildeschen Note . Doch war der Regisieur da
leicht gehemmt durch seine Darsteller Kurt Sellnick  und
Paul Brertkopf.  denen beiden der geistreiche RAon -neur
noch ein wenig ungewohnt lab : der erste war mehr bewirbt
stets als nachlässig gelassen, der andere war sützlrt-ch kokett an¬
statt jungenhaft altklug . Die Wiederholungen werden dies
wohl a-bschlerfen. Die oben erwähnte Mutter gab Thila
Hummel  und zeigte wieder , welchen Schatz wir an ihr be¬
sitzen. denn sie- war als grobe Dam«, als internationale
Abenteurerin und als Mutter gleich glaubhaft und sehr
menschlich. Melleicht war ihre erste Toilette um eine
Nuance zu laut und in der Fayhenkomvosition zu gewagt.

weil die Trägerin einen würdigen und dlsttngu-ierten Ein¬
druck machen soll. Johanna Mund  war als jene Tochter
(Lady WiN'dermerel angenehm frauenhaft mit doktrinärem
Einschlag, sehr englisch, gepflegt und glänzend angezogen.
Ersrrschend. wie immer , weil gänzlich untheatraMch . Marga
Kuhn  als redselige Herzogin. Dann neben dem sympathi¬
schen Gustav Albert  und dem echt englischen Typ Bern¬
hard Herr mann  noch eine Menge mehr oder weniger
wahrscheinlicher Kavaliere und Ladies , die sich nach und nach
in den Sttl . der dem Intendanten vorschwebte, eingewöhnen
wenden. Im ganzen ein rvohlgelungener . amüsanter Abend,
für den Lothar Schenck von Trapp  mit zweckmätziger
Bilhnen 'gestaltun « und vornehm stilvoller Innendekoratton
den besten Rahmen geschaffen hatte/ a.

Aus Aunft unb  leben.
* Di« Herstellung eines neue« Elements . Der grobe

dänische Naturforscher Niels Bohr,  dem vor einigen Mona¬
ten die Isolierung des neuen Elements Hafnium  gelang,
hat jetzt, wie Kopenhagsner Blätter berichten, die Reinheit
des Elements bereits bis zu 99 Grad gesteigert. Er hofft,
binnen kurzem ganz reines Hafnium hergöstellt zu ba«ben.
Die praktische Ausbeutung des Elements wird bereits er¬
wogen. und es dürfte besonders für die elektrische Lampew-
Industrie von Wichtigkeit sein. Das Rohmaterial , aus dem
das Element hergestellt wird , kommt von den Feldspat-
Minen in Norwegen , und da der Feldivat in «rohen Mengen
vorhanden ist. wird sich sehr rasch eine Hafnium -Industrie
entwickeln, an der sich auch grübe ausländische Firmen be¬
teiligen.

* Tie Ursache d«r Krebskrankheit . Der Erreger der
Krebskrankbeit soll nach immer wieder auftauchenden Be¬
hauptungen schon wiederholt gefunden worden sein, dach
konnte sich nicht eine einzige Behauptung aufrecht evhalten.
Mit Sicherheit bisher festgestellte Erreger -sind lediglich Reize
verichiedenen Ursprungs . Wie Prof . Dr . Eaisvari. Leiter der
Krebsabteilumg am Etaatl . Institut für experimentell« The¬
rapie . Frankfurt a . M .. in der „Umschau' (3. Wochenschrift
über die Fortschritte in Wissenschaft und Technik. Frankfurt
a . M .) mitteilt , kommen nach den neuesten Forschungs-
ergebnisien chemische, mechanische und Wärmereize dafür in
Betracht . Zu den rein chemischen Reizen gehört z. B . der
Krebs der Äln'ilinavbeAer . Dah Köchinnen, die die Speisen
heitz abzuschmecken pflegen , besonders häufig an Magenkrebs
leiden , ist eine feit langem -beobachtete Tatsache, die man auf

die sich stets wiederholenden Hctzererze zuruckfubrt. Eine
grobe Wirkung auf die Kre'bsöilduiig hat auch der mechanM«
Reiz So hat man z. B . beim indischen Sausrind beobachtet,
dah sich am der Wurzel des rechten Sornes . wo die Tiere aus-
geschirrt werden , eine Gei-ibwulst bildet , dre sich menmls am
Som der anderen Seite entwickelt. Berschredene Forscher
baben durch Versütterring von nicht enthülstem Hafer am
Ratten und Mäusen schwereEntzündungen derZungen «chlerm-
baut mit geschwulstartigen Wucherungen, und sogar eichte
Krebse erzielt . Anderen ist es gelungen , durch Reizung der
Haut mit Teer oder Teerprodukten echte Krebse am
Kaninchemvbr hervorzurwfen . Diese Versuche wutt >en an
weihen Mäusen fortgesetzt, und es gelang fchlrehlrch. Haut-
krebse zu erzeugen, die aM andere Organe rnfrzrerten und
lekb» auf Tiere gleicher Art übertragen werden . kannten.
Eine «rohe Rolle bei der Entstehung .des Krebses spielen aber
vor allem die Parasiten . Den experimentellen Beweis da¬
für bat Fibiger gebracht. Er fand bei einigen Ratteir lehr
häufig Mageukarzinome . Als er fernem Befunde wetter nach-
aina stellte er fest, datz sich diese Natten hauvtsachlrch von
einer Schabenart nährten , in denen ein Rnndwu -rm schma¬
rotzte Er verfütterte di« Muskeln der lnfizverten Schaben
selbst oder den Kot von Mit Schaben infizierten Ratten an
andere Ratten und nach kurzer Zeit zeigten sich l»ei diesen
schwer« Entzündungen der Zunge , der Speiseröhre und des
Vormasems in einer groben Anzahl von Fallen auch echte
Karzinom «, die vom -Blutstrom auch nach anderen Organen
verschleppt wurden . — Man wrrd also bei Krebs nicht von
einem spezifischen Erreger kn der Art dm Diphtherie - oder
Ebolera -lErreser fprechem. sondern von zahlreichen verschre-
denen Ursachen, di« eine Krebsgeschwulst erzeugen können.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Wie aus Kopenhagen ge¬

meldet wird , erzielte Leo Blech mit der dänischen Erstauf¬
führung seiner Overette „Die Strohwitwe ", fort« im
Kopenhagen « ! Skala - Theater  stattsand . einen
starken Erfolg . Der Komponist wurde am Schlutz im Verein
mit der Hauptdarstellerin Ameli Kirkegaard wi«ederholt stür¬
misch bervor «evus.en. — Die .Deutschen Werkstätten"
in S e l l e r a u bm Dresden blicken zu Beginn dieses Monats
auf eine 25jährtg « Tätigkeit zurück.^ Das Unternehmen , das
am En'de des vorigen Jahrhunderts zur Pflog« der damals
neuen kunstgewerblichen Reformgedanken begründet wurde,
hat seitdem ein « erfolgreiche Wirksamkeit entfaltet und auf
die Entwicklung des deutschen Ee-schmacks in der Innen¬
architektur wie den angewandten Künsten mitgewrtrkt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Aufgaben für weibliche Stadtverordnete.

Die kommend« schwere Zeit wird in noch höherem Mab
als bisher alle Maßnahmen der Verwaltung unter das
Zeichen der ..Wirtjchaitlichkeit " stellen müssen: Verem-
fachuns und Leschrän-kun« sind die Losungsworte umiserer ver¬
armten Gemeinden. Selbst die Erziehung unserer Kinder,
di« Wohlfahrtspflege , die Hygiene, die Gesundheitshilfe und
Krankenfürsorge hoben sich diesem Gebot der Stunde zu
beugen. Es darf jedoch nicht mechanisch gespart werden , d. ü.
jn einer Weise, die den lebendigen Organismus vergewal¬
tigt . Dies geschieht z. '33. dort , wo tüchtige Angestellte ent¬
lassen werden , weil sie Frauen sind, oder wo bewährte Ein¬
richtungen für die Jugend aufgelöst werden , weil sie zur Not
auch die allgemeine Wohlfahrtspflege übernehmen kann.
Derartige Diannahmen sind kurzsichtig: wenn sie auch tm
Augenblick gewiss« Summen ersparen , auf der anderen Seite
vernichten sie unberechenbare Zukunstswerte . Hier können
die weiblichen Stadtverordneten »eigen, daß ste auf dem
Posten und dem Amt gewachsen find, das ihnen durch ihre
Wahl anvertraut wurde. Es ist dringend notwendig . daß die
in Gemeindevorständen und Gemeindevertretungen nntwlr-
kenden Frauen die ihnen mangelnden Kenntnisse auf dem
Gebiet städtischer Finanzpolitik erwerben , damit sie befähigt
und geneigt sind, an der Lösung wirtschaftlicher Probleme
mitzuarbeiten und den Wirkungskreis der Verwaltung dem
engen finanziellen Rahmen anzupasien.

Bisher haben die weiblichen Stadtverordneten dle
Kommunalpolitik nicht wesentlich zu beeinflussen vermocht.
Das nimmt Kenner des ssstgegliederten Apparats der Ge¬
meindeverwaltung freilich nicht wunder , auch bann nicht,
wenn die Gemeindevertretungen mehr als 11 Prozent weib¬
licher Mitglieder in sich ausgenommen und diese ein« stärkere
Aktivität entwickelt hatten . Das komplizierte bureaukrati-
sche Räderwerk Ist dem auf 'bas Lebendige und Praktische ge¬
richteten Sinn der Frau iiovsensfremd. Kein Wunder , daß
die weiblichen Stadtverordneten in dem neuen Wirkungs¬
kreis schwer heimisch wurden und erst dann produktive Arbeit
leisteten, als sie sich in di« ihrer svezifisch weiblichen Eigen¬
art adäquaten Teilgebiete der Verwaltung vertieften . Als
solche Gebiete sind die gesamte Wohilfahrtspflese von der
Fürsorge für die schwangere Frau und den Säugling dis zu
den Alten und Siechen, wie die Volkserziehung in weitestem
Sinne zu nennen . Hier haben die weiblichen Stadtverord¬
neten manchen sozialen Fortschritt erkämpft , der ohne ihr«
intensive Mitwirkung nicht errungen worden wäre . Bedeu¬
tungslos blieb di« weibliche Mitarbeit , wie Jenny Apolant
in der „Deutschen Gemeindezeitung" schreibt, in allen Aus - .
schüsten. denen die Regelung der Finanz - und Steuerfragen
obliegt . — eine Folge des mangelnden SeWtbewußtseins
wie selbstverständlich auch der ungenügenden Kenntnisse der.
Frauen , aber auch des oftmals fehlenden Zutrauens der
männlichen Fraktionsmitslieder — gering der Frauenein-
fluß in der brennenden Wohnungs - und Siedlungsfrage . Es
sei nur an die überall diskutierten städtischen Zuschläge zur
Reichswohnungsbauabgabe erinnert oder an die sich auf dem
Reichsmietengesetz aufbauenden örtlrcken Bestimmungen über
die Untermieter . Bei der Festlegung dieser Bestimmungen
in Magistra tsverordnungvn sollten di« weiblichen Stadträt«
und Stadtverordneten in erster Linie als Sachverständige
Mitwirken und manches Unheil abwenden , das heute durch
«in männliche Gutachten angerichtet wird . Eine Ausein¬
andersetzung mit der Frage der Unterünetvevträse . di« zu
einer Lebensfrage für weite Kreise der Rentner , der freien
Berufe und der Witwen aller Berufsstände geworden ist.
führt unmittelbar zu dem groben Komplex der MilteMands-
fragen überhaupt , u. a . zu den neuen gesetzlichen Bestimmun¬
gen über die Kriegsfolgenhilse , die den Gemeinden Auf¬
gabengebiete eröffnen , deren glücklich« Lösung von der Mit¬
arbeit tüchtiger, sozial geschulter und erfahrener Frauen
weitgehend bestimmt werden dürfte.

Eine Verringerung der Gesamtzahl der Stadtverord¬
neten wird zweifellos auf die Zahl und Einreihung der
Frauen einwirken . Parteien und Frauenorganifationen soll¬
ten sich desbaLb veranlaßt sehen, rechtzeitig ein« möglichst
vorsichtrg« und gewissenhafte Auslese weiblicher Kandidaten
zu treffen . In den kleineren Gremien wird die Gestal¬
tung der Kommunalvolitik naturgemäß in höherem Mab als
es bisher der Fall war . von der Einzelleistung abhSngen
:md die Mitarbeit der einzelnen Frau dementsprechend Be¬
deutung gewinnen.

— Die Teuerung im September . Für den Durch¬
schnitt des Monats September  berechnet sich die
Reichsinderziffer für irte Lebensbaltungs-
? ölten (Ernährung . Wohnung . Heizung. Bekleidung und
Beleuchtung) auf 'das 15-Mllionenfache gegenüber dem
586 000fachen im Durchschnitt des Monats August . Die
Steigerung beträgt 2160 Prozent . Dem' Monatsinder liegen

<7. (tortfcpjmq.) Nachdruck derbstem

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Kauchel.

Thomas S>iigltrt dankte dem Anskunftsgeber, zahlte
und schleuderte gemächlich durchs Dorf.

An der Kirche bog er ab. Zwischen Hecken führte
der Weg hier zur Höhe, und bald traten auch von bei¬
den Seiten gutgefchonte Tannenbestände an die nicht
allzu breite Fahrstraße heran.

Hier herrschte wohliges Schweigen. Wb und zu
stieß ein Vogel über die Schneise, hier und da ertönte
ein lockender Ruf, sonst war es still. Mit tiefen Zügen
atmetete Thomas die kräftige Luft. Den ' leichten
Panama weit in den Nacken geschoben, während das
wirre, dunkle Haar auf die Stirn quoll, so ging er
langsam bergan, die Augen zur Höhe gerichtet, wo
zwischen den dichten Vaumgipfeln ein schmaler Streifen
blauen Himmels sichtbar wurde.

Sa erreichte er die Höhe und blieb überrascht, über¬
wältigt von dem Bild , das sich plötzlich ihm bot, stehen.

Etwas seitwärts, bis jetzt den Blicken verborgen,ge¬
blieben, lag mitten im weiten Bork ein zmeistöckmes,
weißes Haus, ringsum von zierlichem Eisenstaket um¬
geben, umblüht und umwuchert von Blumen des
Herbstes. Und geradeaus eröffnete sich der freie BUck
auf das Rheintal. Da lag vor ihm, unten im jenseiti¬
gen Tale , Beuel, reckte sich trutzig und fest mit ihren
wehrhaften Toren und Türmchen die Bonner Rhein-
brücke über des Stromes grimschimmerndes Land. Da
nagte am anderen Ufer die alte Universitätsstadt des
Rheines mit ihren Kuppeln und Türmen, funkelnd und
glänzend im Hellen Sonnenschein des Spätnachmittags.
Und seitwärts aus blauer Ferne winkte und grüßte das
Land der „Sieben Berge".

Ganz hingerissen lehnte Thomas Hüglin am Gitter-
vförtchen des Gartens und trank das Bild der Heimat
mit wonnetrunkener Seele und sah und hörte nichts. *

MesVaderrer Tagblatt.
Erhebungen tu 71 Gemeinden an vier Stichtagen des Sep¬
tembers zugrunde. Außerdem haben noch di« Indexziffern
vom 27.  August und 1. Oktober zur Ermittlung der Teuerung
m den beiden ersten und den sechs letzten Septembertvgen
«rwe entsprechende Berücksichtigung gefunden . Die Lebens¬
haltungskosten ahne Bekleidung und im Durchschnitt des
Monats September auf das 13L-Millionenfache und die Be-
rleidungskosten auf das 25.6-Millionenstrche der Vorkriegszeit
seitregen. '

— Umsatzsteuer. Eine Bekanntmachung des Finanzamts
m: Anzeigenteil dieser Nummer gibt die Erbebungstase und
Rschenfolse der Steuerpflichtigen für die Abschlagszahlungen
auf die Umsatzsteuer bekannt . >

— Neue Zahlstelle für Semeintzeabwtten . Für die An¬
wohner . welche in dem von der WalkmübTtraße . Emser
Straße . Schwalibacher Straße . Dotzheimer Strabe begrenzten
Sradtteil wohnen, ist. wie im Anzeigenteil bekauntgegeben
wird ?ür die augeforderten Abgaben für Stratzenreimgung.
Sandfangreinigun «. Hausmüll und Kanalbenutzutg von
Montag ab im Erdgescho« der Gewerbeischule eine Zahlstelle
erngerichtet.

— Die Abfübrun « der Lolmfteurrbrtröge . Das Finanz¬
amt schreibt uns : Die Arbeitgeber sind, wie die bis jetzt durch
das Finanzamt in den Betrieben vorgenommenen Nachprü¬
fungen bos Steuerabzugs ergeben haben , verschiedentlich noch
mrt der Abführung der einbehaltenen Lohnsteuern bexw. mit
dem Kleben der Steuermarken für ihre Angestelltem und Ar¬
beiter im Rückstand. Mit Rücksicht auf den hier , besonders
stark bervorgetretenen Mangel an Steuermarken Mit Höheren
Wertem (3. 5. 10 und 20 Millionen ) hat bas Landesfinanz¬
amt Kassel anseordnet , daß die Arbeitgeber — so lange der
Mangel am hochwertigen Steuermarken fortbesteht — berech¬
tigt sind, die «.imbehaltenSn Stvuerbeträge in bar an die
Finanzkasfe abzuliefern . In diesem Fall bat die Er « chnung
der einbehaltenen Lohnsteuern auf einem vom Arbeitgeber
ordnungsmäßig ausgefüllten Einlagebogen für das Steuer¬
buch so zu erfolgen wie seither. Bereits auf einer Seite mit
Steuermarken beklebte Einlagebogen dürfen hierzu nicht
verwandt werden. Die Ablieferung wird durch die Finanz-
kaffe mit . Unterschrift und Stempel bescheinigt. Die nickt
rechtzeittge Entrichtung der Lohnsteuern kann daher nicht
«m dem Mangel an Steuermarken entschuldigt werden.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 4. Oktober . Aufgetrieben
waren : 17 Ochsen. 8 Bullen . 17 Kühe und Färsen . 93 Kälber.
14 Sckaftz. 52 Schweine . Marktverkauf : Bei mittlerem Ge¬
schäft Markt geräumt . An Preisen wurden (für je 1 Pfund
Lebendgewicht) , nach Millionen Mark  notiert:
Ochsen:  vollfleischige , ausgemästete . höchsten Schlachtwerts
im Alter vom 4 bis 7 Jahr « : 33—35. die noch nicht gezogen
haben (ungekocht) 35—38. junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 31—33. mäßig genährte junge , gut
genährt « ältere 28—30: Bullen : vollfleischige ausgewach¬
sene. höchsten Schlachtwerts 28—30. vollfleischige jüngere
25—27. mäßig genährte junge und gut genährte älter « 22
bis 24: Färsen und Kühe:  vollfleischige ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts 35—38. vollfleischige ausge-
mastete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 28—30.
wenig gut entwickelte Färsen 25—27. ältere 'ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte junge « Kühe 23—25. mastig
genährt Kühe und Färsen 21—23. gering genährte Kühe
und Färsen 18—20: Kälber:  feinste Mastkälber 43—45.
mittler « Mast - und beste Saugkälber 40—42. geringe« Mast-
und gute Saugkälber 38—39. geringe « Sausckälber 33—35:
Schaf « : Masllämmer und Mastbammel 24—26. geringe«
Mafbbämmel und Schafe 20—23. mfffrä genährte Hammel
und Schaf« 15—19: Schweine : vollfleischige Schweine von
80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 66—68. unter 80 Kilo¬
gramm 64—66, von 100 bis 120 Kilogramm 68—70, von 120
bis 150 Kilogramm 68—70. unreine Sauen und geschnittene
Eber 60—62.

— Gemeinnützige Verkaufsstelle für Wertgegenstände
au» Privatbefitz. Wie bei den schwierigen Zeiten zu erwar¬
ten war . ist in den neuen Räumen in der Luisenstraßr 9 be¬
reits eme «roste Anzahl verschiedenster Gegenstände einse-
liefert worden , so da« am Montag der Verkauf beginnen
kann. Kristall . Porzellan , Schmuck. Spitzen . Handarbeiten.
Kunstgegenstände werden ausgestellt . Da das Lokal geräumig
und übersichllich ist. kann auch in der Zeit von 10 bis 11 Uhr
die Annahme in bechränktem Mast noch weiter fortgesetzt
werden . V

— Am teuersten Seife und Streichhölzer. Me Teuerung
wirkt sich, wie man täglich heobachtvn kann, sehr ungleich
aus . Am 17. September betrug der Dollarkurs das 31.5-
Millio -uenfacke. die Kosten der Lebe ns Haltung 14% Millio¬
nen mal so viel. Der Abstand erklärt sch aus der Höhe der
Mieten mit nur dem 8- bis 10 OOOfachen wite vor dem Krieg,
den Preisen des Mavkenbrots mit 6 MiMonen . der Kar¬
toffeln mit 7% Millionen ufw. über den Friedensgoldpreis
gestiegen sind dagegen Sckweinesleich auf das 41.29-Millia-
nenfache, ausländisches Schweinalchmaltz auf 34.78. ..Billiger"

Bis hinter ihm ein silbernes Lachen erscholl, Mäd-
chenröcks raschelten und eine lustige Stimme ertönte:

„Wenn Sie sich noch einmal satt geschaut haben,
dann lassen Sie mich bitte vorbei."

Ganz überrascht schnellte Hüglin hermn.
„Der Bergengel." Unwillkürlich kam das Wort über

seine Lippen.
Die junge, bildhübsche Dame, die da in einem ele¬

ganten, weißen Stickereikleid den großen Strohhut mit
der Rosengirlande auf dem aschblonden Haar, auf der
anderen Seite des Erchens stand, lachte belustigt auf.

„Sind Sie etwa ein Dichter, mein Herr?" fragte sie
schalkhaft. Nun lachte auch Thomas.

„Leider nicht, gnädiges Fräulein , aber ich glaube,
hier oben kann man es werden."

„Nicht wahr, es ist wunderschön bei uns ?" Der
ganze überzeugte Stolz des heimatfrohen Kindes klang
aus ihren Worten.

Inzwischen war der junge Mann zur Seite getreten
und staird, ehrekbietig den Hut in der Hand, am Weg¬
rain. Sie hatte das Pförtchen geöffnet und schritt nun
mit einem leichten Nicken des schönen Köpfchens an ihm
vorüber.

Da, mit jähem Entschluß, trat er, immer noch den
Hut in der Hand, an ihre Seite.

>,Wir haben denselben Weg, wie ich sehe, darf ich
Ihnen wohl meine Begleitung anbieten. Fräulein
Massier?"

Überrascht sah das Mädchen zu ihm auf. Aber sein
offenes Gesicht, seine weltmännische Art und leine
durchaus ehrerbietige Haltung gaben ihr die einfache
Sicherheit der Rheinlandstochter schnell wieder zurück.

Neckisch wiegte sie das Köpfchen: „Tja , mein Herr!
Eigentlich kenne ich Sie doch gar nicht, und Miß
Farrington hat mich dahin belehrt, mit unbekannten
Herren̂ zu gehe::, ist unpassend.

Heiter lachte er auf. (
..Die Sünde kann umgangen werden, gnädiges

Fräulein , mein Name ist - !"
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, wie vor dem Krieg waren Erbsen 26. Rindfleisch 28. Reis

20.8, Margarine 17,7, Milch 17,5. Eier und freies Roggen¬
brot 16.6. Zucker 8.8. Roch weit teurer sind aber einige an-
de« Gegenstände des täglichen Bedarfs . So kostet gewöhn¬
liche Walschi effe 60 MillumSn mal so viel wie 1914. statt
25 Pr 15 Millronen . Streichhölzer das 50-Mrllionenfack«.
eme Flasche Bier 35 Millionen mal so viel, das Waschen
und stärken eines Herrenkragens 28,5. eines Oberhemdes 20.
erne Straßenbabnifabrt ebenfalls 20. HamHchneiden 12.
Rasteren oder ein Schwimmbad 10. «in Wannenbad 8.3
Mrllwonen mal so viel.

— Die Unterhaltungskosten von Stiefkindern werden
nach einem Urtenl des Reich siinamzbofs als Einkommen
versteueqt. nrwg die Unterhaltung auf rechtlicher Perrflick-
ntne oder nicht beruhen . Zwei Kinder erster Me lebten im
Harne des Vaters . Im Testament der Mutter war ihm die
Vermlichtuns dazu ausdrücklich auferlegt worden. Di«
vrivatrechtliche Verpflichtung darf aber nicht vom Einkom¬
men abgezogen werden . Für die Empfänger ist der Unter¬
halt eine steuerpflichtige Einnahme , da er weder f« :willig
noch zur Erfülluirg einer gesetzlichen Unterhaltsvilickt ge¬
währt wird . Dieses Einkommen der im Haushalt lebenden
Stiefkinder muß dem eigenen Einkommen des Vaters zuge¬
rechnet werden . !w daß die zunächst abgereckmete Unterhal-
tungsleistunc! auf dielie Weise zum steuervflichtigen Einkom¬
men des Vaters wieder hinWkommt . Würde der Unterhalt
freiwillig und nicht in Erfüllung einer Rschtspflicht gewährt.
>o brauchten die Kinder dies« Einnahmen zwar nicht zu ver¬
steuern. Dann dürfte aber der Aufwand auch nicht abgezogen
werden.

— Der Freimachungszwang bei der Fracht ist nach einem
Bescheid des R«ichsverkehrsministers am den Deutschen In¬
dustrie- und Hatzdelsta « nur eine vorübergehende
Maßnahme,  die aufgehoben werden soll, sobald es die
Verhältnisse gestatten . M « BeibehaltuW der Wahl der
Frachtzablung durch den Absender oder Empfänger okm« >
Aufschlag würde ein« weite « Erböbung der Tarife bedrn- '
gen. Für Sendungen aus dem Ausland wird der Zuschlag
nicht erhoben. Der Industrie - and Handeistag hat sich aber
«egen den Freimachunaszwang unter dem jetzigen Derbält-
nisjen ausgesprochen. Ott könne der Versender das Gewicht
der Sendungen vor der dahnamtlichen Verwägung überhaupt
nicht feststellen, wie bei -Men Holz- und Lebensmittelsewdun-
gen. Vielfach werde überhaupt erst bei der Empfangsstation
verwogcn. Das überweisen und Bereitstellen von Milli¬
ardenbeträgen bedeute auckr ein« große Belastung der Wirt-
sckxrft. Di« Spediteure könnten nur schwer auf ihre Kunden
znrLckgreifen und derartig « Summen nicht aus eignen
Mitteln verauslagen . Den An,gestellten müssen zur Versen¬
dung oft große Summen anvertraut werden , usw.

- — Der Schutz der Reisenden während der Fahrt . Um
die Reisenden auch während der Fahrt , besonders in den
nachts verkehrenden Zügen , vor Belästigungen oder Berau-
bumven möglichst zu schützen, bat , wie die ..Reichszentrale für
deutsche Berkehrswerbung " erfährt . Reichsbahndirektions-
vrMdent MM (Berlin ) für seinen Bereich eine besondere
Verfügung erlassen : zunächst werden die Zugbegleitbeamten
der Fernzüge auf den Sicherheitsdienst während der Fahrt
eindringlich hingewiesen : in den v -ZLgen sollen di« Schaff¬
ner nach der Fahrkartenprüfung wiederholt Revisionsgcknge
durch di« einzelnen Wagen machen : in den Personen - und
ErlzügM . die nur aus Abteilwagen bestehen und in denen
die Schutz Überwachung der Reifenden schwieriger ist. sollen
sich di« Zugbegleitbeam tem während der Fahrt so oft wie
möglich in den mit Reisenden besetzten Wagen aukhalten und
ihr besonderes Augenmerk auf Einzelreisende richten: die
Dienstabteil « sollen nur zur Erledigung dienstlicher Ange¬
legenheiten oder zm Einnahme der Mahlzeiten ausgesucht
werden. Archerdem werden die von Berlin ausgehenden Eil-
und Personenzüg« durch Beamte der Überwachungsabteilung
planmäßig begleitet . — Diese Anordnung , die zunächst nur
für den Be« ich der Reichsbahndirektiom Berlin gilt , dürft«
ähnliche Schutzmaßnahmen arnh bei anderen Direktionen ver¬
anlassen: alle Bestrebungen der Reichsbahnoerwaltung
iedoch werden mrr Erfolg haben können, wenn auch die
Reisenden selbst weniger vertrauensselig als bisher ihren
Mitreisenden gegenüber sich benehmen und vor allem nicht
jedem Unbekannten ihr Gepäck und Eigentum im Abteil

/JWT  Aufsicht" anvertrauen.
— Der Sternenhimmel im Oktober . Der Oktoberhimmel

zeigt bereits ausgesprochene Abscknedsstimnurns. Letzten
Sommergrüßen gleich funkelt am abendlichen Untergangs-
Himmel der Kranz der Sommerkonstellationen . während :m
Osten di« Wahrzeichen des Winterbimmels ihre ersten Lich¬
ter herühersenden. In späteren Nachtstunden haben sich diese
be« its zu ansehnlicher Höhe erhoben , so daß Svätbeobachter
bereits Orion , das wahrhaft königliche Sternbild , und später
sogar den schönsten Scknnuck unseres Firmaments überhaupt.
Sirius , in voller Pracht erschauen können. Hoch im Nord¬
osten bat inzwischen Kavella im Fuhrmann ihre Fackel ent-
»üudet. und Stier und Perseus wandeln bereits in großer

„Halt!" fiel sie chm ms Wort, „ich glaube, ich habe
Ihren Steckbrief in der Tasche,' will sagen, hier oben!"

De: rosige .Zeigefinger tippte übermütig gegen die
weiße Stirn.

„Meinen Steckbrief?" fragte Hüglin betroffen.
„Sicher!" bejahte sie 'eifrig , „passen Sie mal auf:

Schwarzes, gelocktes Haar, dunkle Augen, hübscher
Mund, der aber vom Schnurrbart zum Teil verdeckt
wird, gesunde Zähne, gerade Nase. Besondere Kenn¬
zeichen: SckMriß auf der linken Back-, tritt sehr
gentlemanlike auf. ist in Kamerun, auf dem Thim«
borasso und dem Himalaja gewesen, zurzeit Eyes-
ingenieur der Louis-Ferdinand -Hütte, soll ein koloffales
Arbeitspferd fein und heißt Thomas Hüglin!
Sttmmt's?"

Triumphierend blitzten die blauen Augen den Ver¬
dutzten an. das ferne, schmale Näschen hob sich keck beim
Zurückwerfen des Köpfchens.

Ganz hilflos komisch klang die Stimme des Mannes:
„Aber sicher stimmt das, gnädiges Fräulein : aber wo¬
her um des Himmels willen kommt Ihnen diese über¬
raschende Weisheit ?"

„Ich könnte ja nun sagen, mein Geheimnis, aber ich
will es Ihnen schon einmal gestehen. Ihr verehrter
Direktor, der hochwohlgeboreneHerr Doktor-Ingenieur
Hans Wsstermann, ist meine Ouelle c"m>-s<>n."

„Ach so!" machte Thomas Hüglin befriedigt, „kennen
Sie den denn?"

Wieder lachte das lustige Mädel.
„Naive Frage, wahrhaftig ! Wo wir doch sozusagen

dieselbe Flasche gelutscht haben? Als Babys natürlich.
Sicher kenne ich ihn. Bester sogar, als er sich selbst.
Aber hier muß ich Sie Ihrem Schicksal überlasten. Sie
verkappter Lyriker, gehaben Sie sich so wohl als auch,
es war sehr schön, hat mich sehr gefreut usw.I"

Lachend sprudelte sie die Worte heraus, raffte die
Röcke, machte noch einen spöttischen Knir und ehe
Thomas Hüglin noch ein Wort erwidern, ehe er über¬
haupt den Hut ziehen konnte, war sie im Gemeindeamts
verschwunden. (»-»»«-»>,«, s.M»



Seite 4. Nr . 233.

Höhe »um Schettelvunkt bin . Prachtvoll gkktzern di^se stern-
reichen vom Zauber der Sage um wöbe neu Himmelsolider in
die dunkle Svätherchsinacht. — Bei den Planeten vollzieht
itdi eine durchgreifende ..Umgrurwieruns ' . nach denen Ab¬
schluß wir bald den Abendbimmel vlanetenleer finden wer¬
den. wahrend sich die ganze leuchtende Schönheit der Sonnen¬
trabanten am Morgenbimmel vereinigt . Merkur taucht all¬
mählich wieder aus den Sonnenstrahlen auf. Nachdem er « ine
größte westliche Elongation am 14. Okt. hinter sich hat . kann
er morgens wieder vor Aufgang der Sonne gesucht werden.
— Venus ist noch in den Sonnenstrahlen verborgen und da¬
her unsichtbar. Sie wird jedoch bereits anfangs «November,
abends , im Südwesten zu sehen sein, wo sie in der Folge als
Anendsiern »u immer länger anwachiender Sichtbarkeits¬
dauer gelangt . — Jupiter geht nun ebenfalls in das „Bad
der Sonnenstrahlen " ein und verbirgt sich auf einige Zeit
den Blicken der Beobachter . Ende November steht er in Kon¬
junktion mit der Sonne , nach welcher er dann ebenfalls zum
Morgenbrmmel übertreten wird . — Saturn steht am
17. Oktober bereits in gleicher Länge mit der Sonne , ist also
von ihr überstrahlt . Er wird dementsprechend bereits vor
Jupiter ani Frübbimmel wieder auftauchen. Im kommenden
Monat wird er mit Mars am Morgenbimmel bereits lange
vor der Sonne beobachtet werden können.

— Vorfragen für OSstpflanzungen . Nur bei richtiger
Auswahl von Art und Sorte tragen Obstbäume befriedigend.
Es ist Rücksicht zu nehmen auf die Natur des Bodens und
auf das Klima . Jeder , der nicht über einen sonnig und ge¬
schützt gelegenen Garten mit tiefgründigem , fruchtbarem
Boden verfügt , sollte sich, bevor er eirien Obstbaum pflanzt,
über die Ansprüche, die ' dieser an seinen Standort stellt.
Rechenschaft «eben. Der Apfelbaum verlangt fruchtbaren,
mäßig feuchten Boden , er verträgt kein Gruudwasser und ge¬
deiht nicht auf Sand , es fei denn , daß dieser Ledmunterlage
bat . Ter Birnbaum nimmt mit leichterem Boden fürilieb
der tiefgründig ist und die nötige Feuchtigkeit hat . Stein¬
obst braucht vor allen Dingen Kalk. Dieser fördert über-
baupt den kräftigen , gesunden Wuchs der Obstbäume, bildet
festes, gegen Frost weniger empfindliches Holz und erhöht
den Wohlgeschmack der Früchte. Der Pslaumenbaum ist im
übrigen jebi anipruchslos . gedeiht auf guten wie geringeren,
feuchten wie trockenen Bodenarten , liebt aber lockeren, tief¬
gründigen Boden . Die Süßkirsche verlangt einen freien
Standort und mehr trockenen Boden . Entwickelt sie stch auch
auf kräftigem Boden am besten, so gedeiht sie dock auch auf
Sandboden . Die Sauerkirsche hat fruchtbaren , tiefgründigen
Boden gern, gedeiht aber auch auf Sandboden , wenn er
kalkhaltig und nicht zu mager ist. Wo Kalk fehlt , muß man
ihn durch Düngung ersetzen. Schon bei der Pflanzung ver¬
mengt man den Inhalt der. Pstanzgrube tüchtig dam« . Am
besten eignet sich dazu der Kalkchutt . der heim Abbruch von
Gebäuden gewonnen wird . Was das . Klima an langte so
eignen sich>ehr trockene, den Ost- und Nordostwinden ausge¬
setzt« Lagen nickt für Obstbau , ebenso Niedere, feuchte Lagen.
In einem tiefgründigen und fruchtbaren , nicht zu wasterbal-
tenden Boden vertragen die meisten Obsttorten aber auch
rauhes Klima . Viele gedeihen hier bester als in guren
Lagen auf kaltem , nassem Boden. >

— Die Behandlung der Säuglingswösche . Ein gut Teil
des Wohlbefindens der Säuglinge bängt von der richtigen
Mlege ihres Körpers ab . wesentlich hierfür wieder ist vor
allem die geeignete Auswahl der WÄchesachen. wie ihre
zweckmäßige Behandlung . Nun bringt es unsere Zeit allge¬
meiner Teuerung mit sich, daß besonders auch auf di« Nutz¬
barmachung alter Stoffe und Reste für di« Säuglingsbeklet-
dung Bedacht genommen werden muß. So schwierig oft die
Umarbeitung solcher Sachen für Erwachsene und größere
Kinder ist. fo einfach gestaltet ste stch doch für unsere Säug¬
linge und .Kleinkinder . Jeder Wucherest läßt sich hier in
irgend einer Form verwerten . Es bedars nur geschickter Zu¬
sammensetzung mit flachen Nabten und sadengerader Stoff¬
linie . um jeden Druck zu vermeiden . Alle Wäscheteile, die
unmittelbar mit dem kleinen Körper in Berührung kommen,
müsten weich und schmiegsam sein. Bor allem gilt dies für
di« Windeln und Hemdchen. Die Jäckchen und Hemdchen
hält man am besten von vornherein etwas groß, da die Sachen
durch das Waschen noch etwas einzugehen pflegen, und an¬
dererseits die Säuglinge sehr rasch an Körperumfang zuned-
men. Kalte Händchen verhütet man . indem man di« Ärmel
an den Hemdchen reichlich lang nimmt . Große Aufmerksam¬
keit ist auch dem Säuglingsbett zu schenken. Ein richtiges
Säuglingsbott muß von allen Seiten , namentlich von unten.
Luft zulasten. Ein gewöhnlicher viereckiger WLschekoib ist
das schönste und billigste Säuglingsbett . besonders mit dem
oraktischen. überall käuflichen Gestell aus Rohr , das ein Um¬
fallen verhindert . Jedes Bettstück sollte möglichst nicht mir
waschbar, sondern zum Auskochen geeignet fein, da Waschen
und Trocknen allein die scharfen Gerüche nicht beseitigt. Zum
Waschen der SäMlingskleidung nehme man ein Waschmittel,
das gleichzeitig die Krankkeitskeipre vernichtet. Das
bekannte Waschmittel „Persil " ist beisvielsweise hier¬
für geeignete da es schon handwarm , also in
einer Temperatur , wie ste zum Wasckcn von Woll - und
Buntsachen genommen werden mutz, sicher desinfiziert . Wie
wichtig die Desinfektion der Wasche ist. gebt daraus hervor,
daß noch im Jahre 1918 weit mehr als 3 vom Hundert aller
lebend Geborenen allein an Desinfektionskran !kheiten zu¬
grunde gegangen stnd ! Die Gebote der Gesundheitsvflege
können also bei der Klemkinderwartung gar nickt reinlich
genug beobachtet werden . Sauberkeit ist und bleibt die
Seele der Säuglingspflege!

— Unfall . Gestern vormittag 1014 Ubr stürzte der neun¬
jährige Schüler Erich Schulz in der Ftziedrichstra>ße so unglück¬
lich. daß er einen Sckenkelbruch erlitt . Die Sanitätswache
brachte ihn ins städtische Krankenhaus.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei. In der
Zeit vom 16. bis 30. September wurden von der hiestgen
Kriminalpolizei folgend« Anzeigen bearbeitet : 18 wegen
ElnbruchÄdiebstahls . 1 wegen versuchten Ein bruchsdiebstab ls/
63 wegen einfachen Diebstahls . 1 wegen versuchten einfachen
Diebstahls . 10 wegen Betrugs . 1 wogen Untreue . 7 wegen
Unterschlagung. 2 wegen Ervrosiung . ie 1 wegen Meineids.
Bestechung. Notzucht. Kuvvelei . Abttefbung der Leibesfrucht.
Transvortg -efäbrduus . 2 wogen Nötigung . 11 wogen KSrver-
verletzung. 4 wogen M -ßbardlung . 4 wogten Hausfriedens¬
bruchs. 4 wegen Sackbeischädigung. 7 wogen Bedrohung.
9 wogen BeleidiMUg . 4 wogen Widerstands gegen die
Staatsgewalt , außerdem eine größere Anzahl wegen Forst-
und Felddiebstahks . .

— Dienstjubiläum . Der Postschaffner Friedrich Paul  feiert am
7. Oktober sein Lbjähiiges Dienstjubiläum.

— Diebstchlr.chrcuik. In de. Noch! zum 4. d. 3JI. wurden LUS der
Kaffeehalle am Mauriiu «platz mitirls Einbiucho Rabmbonbons , Schoko-
ladeustangen und Schrkoladentazcln sowie Zigaretten gestabten. — Am
2. d. M . gegen 8 Hli: abends wurde aus dem Hausflur eines Hauses am
Kaiser -Friedrich ^Ring eia n, lies Fadrrad Marke Kaiser Nr . 121, schwarz
emailliert , Freilauf ohne Rücktritt , gcfteblen . — Dm 4 d. M . gegen
lll £- Uhr vormittags wurde in der Dresdner Bank ein Wanderer -Fahrrad
gestohlen. Das Rad hat schwarzen Rahmenbau und Felgen , normalgebageae
Lenkstange mit schwarzen Gummigriffen , der Hintere Mantel ist zweimal
geflickt, Werkzeugtasche aus Metall . Zweckdienliche Mitteilungen erbittet
die Kriminalpolizei , Zimmer IS

— Bolkshochjchule. Heute beginnen folgend« Lehrgänge : 1. Französtfch
für Fortgeschrittene (Stud -Aff. Rock), 2. Esperanto für Fortgeschrittene
(Lehrer Schönaich) . Z Kunst als Kulturausdruck im Anschluß an Spengler,
..Untergang des Abendlandes " (Dr . Herke) 4. Arbeitsgemeinschaft für
Rodenresorm (Hauptmann a D. Palenz ) , 5. Raumiftin und Rathenau,
ein Lese- und Auslprack.eabend ufw . (Stud .-Rat Sarnowski ), 0. Einführung
in die Kultur - und Entwicklungsgeschichte der cuger -n Heimat (Prof . Dr
Zedier) .

_ Wiesbadener Tagblatt.
— Die russische Kolonie in Wiesbaden veranstaltet am Samstag im

großen Saals ies . Nai 'auer Hofes" ein Kcnzert , zu welchem die bekannte
ruffifche Sängerin Flau Maria Komarowa  ihre Mitwirkung zugesagt
hat . Nach dem Konzert ioll ein kleiner Ball stattfinden.

— Kirchliches. Die Nachmfttagsgottesdienste in der Zionskapelle,
Adlerstraße 19 (Daptistrn -Ermeinde ) beginnen von Sonntag , den 7. Oktober,
ab um 4 Uhr , statt bisher um 5 Uhr.

e— Freireligiöse Kemeinde. Am Sonntag , den 7. Oktober, stütz 19 Uhr,
spricht Herr Prediger Tsch i rn  im Stadtverprdnet -n-Sitzungssa - l des
Rathauses über das zum weltgeschichtlich größten Ztele hinweisende Thema:
.Eine neue Rrligion für all? Böller"

«orberichte über Kunst. Borträge and Verwandtes.
* Operavorstellungen des Staatstheaters im große» Saal« des Kur¬

hauses . Die beiden nächsten Vorstellungen im Kurhanse find sür Dienstag,
den 9., imtf Mittwoch , den 10. d M . . abends 7 Uhr, vorgesehen . Zu-
Aufführung gelangt am Dienstag Beethovens „Fidelio " und am Mittwoch
d'Alberts „Tiefland " Der Dorverkaus für beide Borstellungen beginnt
Samstag , den 8. d . M . Karten stnd zu haben an der Theaterkasse, den
Theatervorverkauifsstkllen und an der Kurhauskaffe.

* Kurhaus . Heute elend 8 Uhr findet im Abonnement an Stelle des
angekundiaten Abonncmentskenzertes . unter Leitung des Herrn Konzert¬
meister» Bergmann «in Beethoven -Aöend unter Leitung non Generalmup-
direktor Karl Schurichr statt . Zur Aufführung gelangen die 3. (Eroi -a)
und 4. Sinfonie . — Bei dem Tanz am Samstags dieser Woche stnd sämt¬
liche Säle des Kurhauses in 'die Veranstaltung einbezogen. Der Beginn
ist auf 8 Uhr festgesetzt. — Dr . Celestin Rypl , der Solist des Sinfonie,
konzertes am Sonntagabend unter Generalmusikdirektor Schurichts Leitung
hat nicht nur als Pianist , srndern auch als Komponist größte Erfolge zu
verzeichne» . Der Künstler wird auch hier eigen« Kompositionen, und zwar
Phantast « für Klavier und Orchester und Variationen für Klavier mit
Orchester zum Vertrage kringeu . An Orchesterwelken gelangen die sinfo¬
nische Dichtung „Vtzsehrad" von Smetana und Rhapsodie Nr . 1 in D-Dur
pan Dvorak zu Ec 'aör . — Für den bunten Abend der Kurverwaltung am
kommenden Sonntag im kleinen Saale hat die Kurverwaltung vier Künstler
verpflichtet . Erstmalig wird stch an dem Abend das neue Mitglied des
Sraatstheaters , Pauline Stiehl (vorher an her Koblenzer Oper ) vorstillen.
Martha Karst (vom Staatstbeater -Ballett ) bringt sine Anzahl ansprechen¬
der Tänze und der Kontrabaß -Virtuose Karl Witter wird ..Kol Nidrei"
von Bruch, Sourenir von Madenski und Tarantclle von Franchi spielen.
Margrit Leus , welch« die Klavierbegleitung übernommen hat , wird außer,
dem als Solcnummer das Präludium von Scrtba zu Gehör bringen.

* . Das Theater und du" . So lautet da» Themas, über das Dr . Wolf
van Eordon , der Obcrfpielleiter unseres Staatstheaters , am Dienstag , den
9. d. M., abends 8 '.lbr , im kleinen Kirrhaussaale spvechen wird . Der
Gegenwartsmensch in seinem. Verhältnis zum Theater der Gegenwart . Dis
„Literarische Gesellschaft" veranstaüet diese hochintereffante Aussprach:
eines Berufenen über einen Gegenstand , der — zumal für unsere Stadt —
von brennender Aktualliät Ist. Die Literarisch « Gesellschaft bietet damit
ihren ersten diersährigen Abend. ' Etnirittskarten für Nichtmitglteder stnd
an der Kurbauskaff « zu haben . Die Mitglieder der Literarischen Gesell¬
schaft werden wiederholt ersucht, ihre Mitgliedskarten im Kunftfalan
Rnmbler -Lehner . Wiibelmstraße 18, in Empfang zu nehmen , weil direkte
Zusendung!, wie früher , nicht geschehen kann.

Aus dem BereinSlebeu.
* Der „Sängerchor des Tuen , und Spprtnerein»

Eintracht"  WI . «bade» reranstaltet am Sonntag , den 7. Oktober, abends
7llhr , im Turne - beim , Hellmundstraße 25, aus Anlaß des 89jährigen
Jubiläums einen Festabend. ' „

Musik - und Vortragsabende.
* SMrag über Wilhelm Busch. Im kleinen Kurhaupsaal sprach Dr.

Alfred Koepp « n , Berlin über den großen Meister des Humors und
der Satire . In knappen Zügen entwarf er ein Lebensbild de» philosophischen
Humoristen „mit einem lachenden und einem weineude« Auge", um dann
sehr geschickt di« Hauptmerkmale seiner Dichtungen tzerauszugreifeiw ,chie
komische Berskunst , die Mortmalereien und Wortbildungen , die drolligen
Namen und die vergleiche , die in einer an Homer erinnernden Weise vom
Nächstliegenden ausgehen . Mit Recht wurde auch da» typisch Deutsche de»
burleskevj, kiudlichen, grausamen und doch nie verletzenden Humors her-
vorgehobea , der die Menschen In drolligen Verzerrungen wie in den
Spiegeln eine» Lachkabinetts vorführt . Wie ein Angler dem Spiel der
Fische im Waffel znschaut, so betrachtet Wkhelm Busch in überlegener
Gemütsruhe das närrische Treiben der Menschen. Di« zahlreiche« Licht¬
bilder erwiesen -die unfehlbare Sicherheit , mit der dt« Zeichnungen da.
Wesentliche der Ericheinung f-ftnagelt . Alle die altbekannten Typen tauchen
im auf : Max und Mrritz , Herr Knopp und Konsorten , die fromme Helene
ft. «t , die man hundertmal gesehen hat und doch Immer wieder belacht.
Wenn der Redner auck, keine wesentlich neuen Gesichtspunkte beibracht: ,
was ja angesichts des oft bebandelten Gegenstandes kanm zu erwarten war,
so wußte er doch du ^ch fließende , humcrvolle Sprache zu feffeln und durch
einen gemütlicher IlnteibattunMtrn die richtige Stimmung zu treffen , ja
daß die Zuhörer für eine uirterhaltsam « Stund « durch lebhaften Beifall
danken konnten . ,

i ■ *

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Niederahr ulen , 4. Oft . Daß auch in dieser Zeit der Not Menschen

sich bereit finden , ihren Pclksgenoffen angenehme Ständen zu bereiten,
zeigt das Konzert , das der Gesangverein „Eintracht " von Niedernhausen
und das Salonorchester von Hofheim unter der Leitung ihres Dirigenten
Herrn Hans Fischer den Patienten der Heilstätte Naurod am Sonntag-
nachmittag gaben . Das Krnzert begann mit einem Eröffnnnssmarlch
des Saloaorchestcrs Haibeim . Hierauf folgte der Begrüßungschor des Ge¬
sangvereins „Eintracht ", der ebenfalls von Herrn H Fischer geleitet wurde.
Aus dem reichhaltigen und gut ausgewählten Programm seien an Chören
noch „In den Alpen " und . Heimatlosen ", an Orchesterstücken die Ouvertüren
zu „Martha " von Flotoro und zu „Cosi fan tritt «" von Mozart hervor-
geqoben Dem Dirigenten wurde in Anerkennung seiner ausgezeichneten
und sicheren Führung des Orchesters und Chore» ein Blumenstrauß von
seiten der dankbaren Patienten überreicht.

Sport.
* Automobflausftillnng in Berlin . Am 28. September wurde in der

großen Ausstellungshalle am Kaiserdamm die Deütsche Automobilausstellung
In Gegenwart von Vertretern der Reichs- und Staatsbehörden durch
Direktor Goffe. den Borsttzenden des Reichsverbandes der Autamobil.
industrie , eröffnet Wieder wie vor zwei Jahren ist diese Riesenausstellung
ein Bild deutscher Schaffens- und Tatkraft , außerordentlich eindrucksvoll
Simfon bringt zwei Typen , eine für das Iplwnd , die andere für das
Ausland Im Stand von Koitfrled Lindner wird der tausendste Agawagen
gezeigt! während de> vier Jahre ihres Bestehens hat die Firma 3700 Wagen
hergestellt . Dürkopp zeigt als Renkcnstrultion einen prachtvollen sechs
Zylinderwagen zu 12,45 P § Protos ist wieder mit ihrem oarnehmm
10/30 PS . Vier-Zylinderwagrn vertreten . Auch in diesem Jahre ver¬
mochte die Ausstellungshalle bei weitem nicht die ungeheure Fülle der
Ausstellungsobjekte zu faffen. In dieser Halle stnd nur Personenkraftwagen
unter Ausschluß der Omnibuffe und der Ausfichkswagen sowie Fahrkrast-
räder aller Art uniergrbiacht Llefcrungswagen bis 700 Kilogramm Trag-
fähigk-it stnd mit aus den Ständen sür Personenkraftwagen ausgestellt,
desgleichen Bestand -, Ersatz- und Zubehörteile für Kraftwagen und Kraft¬
räder sowie Ausriistungsgegenftände für Aulomobtiisten In der gegen¬
überliegenden We' kzeugmaichinenhalle werden Spezial -Werkzeug-Maschinen
für den Automobilbau und im Sportpalast in der Potsdamer Straße Last-
kiaftffahrzeugc aller Art gezeigt.

» Handbell Am Samstag , den 0 Oftlker , abends )£7 Ilhr , hält der
Gaufpielai .sschuß in Bicrftadt (Gasthof Adler ) eine Handbalh-Spteleruer-
s- mmlung ab

* Schach. Am Samstag nachmittags 4 Uhr, findet km Echachlokal,
Friedrichstraße 9, 1. eine Vollversammlung statt . Tagesordnung : Sein »der
Nichtsein.

Gerichtssaal.
— Im Prozeß « oehnc stellte, wie aus Berlin gemeldet ward, da, Ge¬

richt die "Echulrfrao - auf vo>läßliche Tötung ohne ilberlegung , Körperver¬
letzung mit Todeserfolg und nach mildernden Umständen. — Rach einer
weite .«,: Meldung wurde der Ang-llagte freigesprochen,  nachdem
die Er schwoienen sämtliche Schuldslagen verneint hatten.
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Vermischtes.
* Am Nordpol wird's wärmer! Wie norwegische Forscher

uird Kcwitäne berichten, zeigt sich im Noriwolargeoiet seit
einigen Satiren eine auffällige Erwärmung . Co fanb der
norwegische Geologe Dr . Boel im August 1922 infolge der
geringen Eisbedeckung an der Ostseite der Adoentsbucht aut
Soitzbergen große Kohlenlager . Er konnte mit seinem Schin
bis zu 81l - ° in eissreiem Wasser Vordringen und wies den
Golfstrom so hoch im Norden als Oberslächenströmung nach.
Ein norwegischer Kavitän . der seit ?4 Jahren das onlrcke
Ein norwegischer Kavitän , der seit 34 Jahren das östliche
Polarmeer befährt , meldete, daß die Abnahme des Eises
1918 begonnen habe . Biele Gegenden haben sich seitdem
vollkommen verändert . Wo früber große Eismassen waren,
sind jetzt Moränen von Erde und Steinen ; , an manchen
Stellen sind die Gletscher, die bis ins Meer reichten, gänzlich
verschwunden ; Flora und Fauna sind durch die Zunahme der
Wärme stark beeinflußt . So war der Robbenfang rm Som¬
mer 1922 gering , weil es diesen Tieren zu warm war . da¬
gegen traten große Schwärme von Heringen , von der Brut
bis zum ausgewachsenen Fisch.- an der Westküste von Smtz-
bergen auf : ebenso beobachtete man Stintschwärme . Das
Waffer . das sonst kaum 3 " Celsius hatte , war bis zu _lo
erwärmt . Professor Kaßner . der darüber in der Leivziger
„Illustrierten Zeitung " berichtet, betont , daß es sich bei die¬
sem milderen Klima im Nordvolargebiet nicht um eme
Klimaänderun « . sondern nur um eine Klimaschwankung han¬
delt . Solche Klimaschwankungen. wie sie niemals aleich-
zeittg auf der ganzen Erde , sondern nur für einzelne Gebiete
auftreten . hängen wahrscheinlich mit Vorgängen auf der
Sonne zusammen. Diese Schwankungen kehren gewöhnlich
in 25 bis 45. durchschnittlich in 35 Jahren wieder . Die ver¬
regneten Sommer , die wir in den letzten beiden^ Jahren
hatten , rühren wahrscheinlichvon der hohen Polarwärme her.

* Kurzschluß durch eine Eule . Auf der Eotthardlinie
isi iüngst durch eine Eule Kurzschluß venirsacht worden.
Über dieses Ereignis berichtet der ..Vote der Urschweiz mit
folgenden launischen Worten : ..Hatte da abends em ..Nackt-
heuel" im Tellsvlattentunnsl io zwischen 9 und 10 Uhr ein
Rendezvous verabredet und setzte sich ln Erwartung der
Dinge die da kommen sollten, ein wenig auf den Fahrdraht
bei einem Isolator . Als ihm die Geschichte aber etwas
largwe ' lig wurde , dieweil die Sisikoner Dorf- woen rn-
,zw:!chen lewe Geliebte geraubt und ermordet , so regte er
'die Flügel , kam dabei dem Jsolatorenträger ein blßcken zu
nabe und vardauz — ein übermächtioer Strahl , und des
Uhus Leben zerstob' wie Puder im Wind . Der Isolator
kamt dem Träger zerspritzte mit einem ..Mordklavf und
der schönste Kurzschluß war entstanden , der vom Ritomwerk
ui « nach Sihlbrngg spürbar war . Wohl war durch Ab¬
grenzung die Gegend des Kurzschlussesbald herausgefunde .r.
aber es dauerte fast zwei Stunden , bis die Störung s *=
koken war ."

Neues aus aller Welk.
Be-hnftets GraOfchänder. Der Berlin er Polizei  ist «» qe»

langen eine gstfStz-lichc Velbreckerb- nde festzunehmen. auf deren Konto
eine ganze Reitze von schweren Einbrüchen , besonders in Fürstengstuft - ,
kommt -• Den EialsckiSndcin wurde bereits der Einbruch in die Gruft de»
Gener - lfeldm - rschells »cn Moltke auf Gut Kreisau in Schlesien nachg».
wiesen und die Beraubung der Fürstcngrust in Weimar im Mal die!«»
Jahre ». Der Berdach« Ist nicht von der S- nd zu weifen, daß auch dte
wiedertzolten Plünderungen von Grabstätten adeliger Familie «, die im
Laufe der letzten Jahr - in Mitteldeutschland verübt wurden , von der
Bande angeführt worden stnd. Der Anführer der Band« ist ein after
Zuchthäusler namens Wmlke

«ine F - mtlieut , »gödie. Me - u» Fürth  gemeldet wird ; versucht
ein kungrnkeidender Fabrikantensotzn,) Selbstmord zu begehen, und gab
auf seine Mutter , di- Ihn daran bindern wollt«, zwei Schüffe ab. Hieraus
stürzte er stch aus dem zweiten Stockwerk und war sofort tot . Die Mutter
starb an den erboltenen Brustfchüffea.

«I » sonterbarer Selbstmölder . Auf dem vahngleife zwischen Camp-
hansen und R - uhausen  wurde ein Mann tot ausgefunden. Neben
der Leiche lag - in Zettel , auf dem geschrieben stand: M. Ullmann , habe
keine F - mifte nnd möchte auf diese Weise einem traurigen Dasein ein
Ende machen

Der Totessprung . In Hamburg  stürzte sich sine Besucherin ' der
Michaeliskirche in Hamburg rav dem 150 Meter hohen Turm in die Tiefe.
Die Lebensmüde zerich melierte auf der Straße und war sofort tot . Trotz¬
dem mehrere Perscnen mit ibr zugleich aus dem Turm anwesend waren,
hatte keine von ilnen den Vorfall bemerft.

«in deuticher Vierm - ft«! gistraudet De, deutsche Wermaster ..Gustav'
ist In einem Sturm bei O u : e n st o w n gestrandet.

Ein internctienaler Hochstapler verhaftet . . Die Polizei in Du da,
p e st hat jetzt den änternationalen Hochstapler und Iuwekendieb Andrea»
Farago verhaftet . Farago hatte in Paris zusammen mit einem Komplicen
eine amerikanische Tänzerin mit narkotischen Mitteln betäubt und thr
Schmuckfachen im Werte ron 20 Millirnen Franken geraubt.

5 Bernngkückte aus dem Bergwerk von Falftrk gerettet . Au» Lon¬
don  wird uns aetraht '-i Am Dernerstaovoimittag wurden aus 'tum
Bergwerk von Falkirk fünf Verolrute gerettet , die seit dem Unglück vyr
zehn Tagen ohn>- Nahrungsmittel in der Eiuüe cingsschloffen waren.

Rielenbrand in Bulgarien . In der bulgarischen Stadt P r a e a in
der Nähe von Fctdi -nandrva - und Rerkonic dem Hauptfftze der Kommu¬
nisten , äschert« ein Grcßftuei ein Drittel aller Häuser ein . Das . Feuer
entstand durch die Enlzundung eines Heuschobers und glriff auf die in der
Rahe lagernden Munltionsvorrate über , was gewaltige Explosionen zur
Folge hatte . Die Bivölkeruna ergriff panikartig di« Flucht, Die Zahl
der Opfer an Menschenleben ist gering , während der Sachschaden bedeutend
ist. Es brannte der Militärklub und die Agrarbank nieder.

Gold an» der Leichenalche. Ein amerikanischer Zahnarzt , der an frisch
eingrkaustem Gold große Lcgie'.ungsuNterschiiede bemerkte, stellte nach
lanaen und mühevollen Nackscrschungcn fest, daß ein Krematoriumsofen-
Inhaber auf den Gedanken kam, di > Aschenrückständs der verbrannten
Kunden sieben zu kaffen, um so die Eoldzähn « zu erhalten , die heute jed -r
Amerikaner im Munde t -ägt.

Eine Schlachtslotte zu re , taufen . In den n m e r i k a n f f che ft
Tageszeitungen  inserier » das Marineministerium 21 Schlachtschiffe
und Schlachtkreuzer zum Dl, kauf Unter diesen „Eclegenheitskäufen " be¬
finden sich Schiffchen bis zum Ausmaße von 43 990 Tonnen . Die Schiffe
müffen vom Käufer binnen 18 Monaten abgewrackt fein.

Ein neues Erdbeben in Japan . Ein neues Erdbeben hat stch in T o k l »
ereignet . Die Einwohner waren gezwungen, ihre Wohnungen zu verlaffew.
Die ErfchLtterurzen wurden bi , nach Osaka verspürt.

Kahlbaum
Ärrac ~Slum ~Weinbrand

Hxiköre.
Gen.-Vertreter u. Niederl . :

Adolf Drexel , Walkmühlstraße2. Tel. 4332.

Das fiaar, die fiaarpflgge und die
Unadnm des flusfallens der Haare
eine interessante Schrift , ist soeben erschienen und nur erhältlich
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.

Spulwürmer . ESf“*"dri
' • i Erwachsenen und

Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul - und .Madenwürmer.
Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 259

♦
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 4. Okt Bei unverändert starker Nachtrags
wurden die Devisenkurse weiter sehr beträchtlich in die
Höhe getrieben Umsätze kamen im Freiverkehr wegen der
fehlenden Angebote nur vereinzelt zustande . Der Dollar
aie » bis 600 Millionen . Die amtliche Notierung brachte bei
{L ap per Zuteilung nur eine verhältnismäßig geringe Er-
mäöimmg . Gleich nach der amtlichen Festsetzung wurden
fUr Devise London wieder höhere Preise geboten.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-R Berlin , S. Oktober . Drahtliche Auszahlungen flr:

poITantl . - 1"-MN.
ptrenoe Aires l Pes.
Felg!«" - - • }JT:Norwegen. - II ar.
Dänemark. I ar.
pcbweden . . 1 Kr.
Finnland • 1un . M.
Italien . .
Fondon •
New-York
Paris . • •
Schweiz■« .
Spanien »
Japan . •
Eic de Jan.
Wien. . .
krax . - .
Fkltzran ,
kndapeek

. 1 Uire
I £ Steel.
. 1 Doli.
, IFrs.

. . IFrs.
. i Pes.
, 1 Yen
. 1 Stile.

100 Kr.
. 1 Kr.
1 Dinar
,100 Kr.
, : Leva

1 Milreis
Sofia.
Lissabon

Rumänien
B. 26065 . unter

3. Oktober 1923 4. Oktober 1923
Geld Brief Geld Brief

172567500— 173432500— 215460000— 216540000—
146636000_ 146365000— 1815450̂̂ 0— 1824550 0—
22144500.— 22 (55500— 26932500— 27067500—
69625600— 69974500— 86383500— 80816500—
7780500Ö— 78195000— 96558000— 97442000—

116508000— 117092000— 145635000— 146375000—
11770500— 118 9500— 14763000— 14837000—
19750500— 19849500_ 24438*50_ 245612.0—

1995000000—2005000000— 2493750000—2506250000—
439300000.— 441100000— 5(8625000— • 55«375000—
26134500.— 26265500' - 31920000— 320 0̂000—
78403500— 78756500— 97954500— 98445000—
58852500_ 59147500— 74214000— 74586000—

216495750— 217514250— 271320000— 272680000—
41<*95000— 42107000— 52368750— 52631950.—

618150 .— 621550— 773000— 777000 —
13117125— 13182875— 16359000— 16441000—
6286750— 5813250.— 6583500_ 6616500—
2364100— 2375900— 2793000— 2807000.—
433912' — 4360875— 5386J00.— 5413500—

19451250— 19548750— 21945000— 22055000—
(Banknoten ) : Über 500
EOO Lei G. 1995 . B. £005.

Lei 6 . 25 935,

Mitteilung der Reichsbank.  Der für die
Durchführung der Devisenverordnung maßgebende amtliche
Mittelkurs des Dollars betrug am 4. Oktober 550 Mill . M.

Banken und Geldmarkt. ,
* Das Goldiollanfgeld . Vom 6. bis 9. Oktober einschließ¬

lich beträgt das Goldzollaufgeld 6 689 999 000 vom Hundert
(1  Goldmark gleich 66  900 0Ö0 Papiermark ). Der Umrech-
nunassatz für die Abgabe der landwirtschaftlichen , forst¬
wirtschaftlichen upd gärtnerischen Betriebe (Landabgabe)

beträgt vom 6. bis 9. Oktober einschließlich 66  900 000 M.
für ie eine Goldmark.

* Rhönbank . A.-G.. Mellrichstadt . In der außerordent¬
lichen Generalversammlung wurde die Erhöhung des Kapi¬
tals von 250 auf 750 Mill . M. beschlossen , darunter 12 Mill.
25stimmige Vorzugsaktien , die von dem Aufsichtsratsvor¬
sitzenden und den beiden dienstältesten Direktoren ver¬
waltet werden , die dadurch einen vollständig beherrschenden

-Einfluß erhalten ’ Den Aktionären wird ein Bezugsrecht
1 zu 1 zu 25 Goldpfennig pro Stück über nom . 1000 M. ein¬
geräumt : der Rest geht an eine nahestehende , nicht näher
bezeichnet ? Induslriegesellschaft zur bestmöglichsten Ver«
werturg im Interesse des Unternehmens.

Eine Goldmark am 4. Okt. = 130 950 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank .)
Dollarbriefkurs in Berlin am 4. Oktober: 551375 000 Mill.
Dollarbriefkurs in Frankfurt a. M.: 581450000 Mill.
Do 'larkurs heute mittag 12 Uhri 625 Nlillionen.

Industrie und Handel.
* Chemische Fabrik Badenheim . A.-G.. Mainz . In der

außerordentlichen Generalversammlung wurde die Erhöhung
des Aktienkapitals um 30 Mill . M. auf 60 MilL M. beschlossen.
Die neuen Aktien werden unter Ausschluß des Bezugsrechfs
der alten Aktionäre an ein Bankenkonsortium gegeben.

* C. Schleußner . A.-G.. Frankfurt a . M. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung beschloß die Erhöhung des
Grundkanitals um 4.5 Mill . M. auf 9 Mill . M. durch Ausgabe
von 4.5 Mill . M Stammaktien und durch Ausgabe von
450 000 M. 6proz Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht.
Die Vorzugsaktien werden von den Inhabern der bisherigen
450 000 M. Vorzugsaktien nach Maßgabe ihrer Beteiligung
zu pari übernommen . Die jungen Stammaktien gehen an
ein Konsortium und werden den alten Aktionären im Ver¬
hältnis von drei alten zu zwei jungen Aktien angeboteu.
Den Ausgabekurs bestimmt die .Verwaltung . Restliche
1.5 Mill . M. übernimmt die Verwaltung.

* Schuhfabrik Herz . A.-G.. Frankfurt ». M. In der 25.
ordentlichen Generalversammlung wurde die Bilanz . Ge¬
winn - und Verluslrecfcnung genehmigt Der Reingewinn
beträgt 130 463 888  M . Davon werden 6 Proz . Dividende auf
die Vorzugsaktien bezahlt . Der 'Aufsichtsrat erhält satzungs¬
gemäß eine Dividende von 10 Proz . Für die Aktionäre war

eine Dividende von 300 Proz . in Aussicht genommen . Mit
Rücksicht auf die Geldentwertung beschloß die Generalver¬
sammlung . von der Ausschüttung einer Dividende abzu¬
sehen und den dafür in Aussicht genommenen Betrag von
75 Millionen Mark als Gewinnvortrag zu verwenden , so daß
der Gewinnvortrae 79350 Millionen Mark beträgt Ver¬
schiedene Satzungsänderungen wurden vorgenommen , so
wurde beschlossen , den Mitgliedern des Aufsichtsrats neben
dem ihnen bereits zustehenden Ersätze der Auslagen und
der Tantiemen von 10 Proz . eine feste Tantieme von 100
Goldmark , rückwirkend auch für das Geschäftsjahr 1922/23,
zu zahlen . >

* Kali -Indnstrie -A. -G. in Berlin . Die Gesellschaft die
am 1. Dezember 1921 gegründet worden ist verteilt für das
erste Geschäftsjahr aus einem Gewinn von 118 662 888  M.
eine Dividende von 6 Proz . auf 50 Mill . M. Vorzugsaktien,
ferner auf 1 Milliarde Stammaktien 4 Proz . Dividende und
96 Proz Restdividende . Der Reservefonds erhält 10 Mill.
Mark , der Web ifahrtsfends 5 Millionen . Vorgetragen wer¬
den rund 2 32C 000 M.

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

4. Oktober 1923 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

^nkü»u .Iilorm»lsebvsrs 538.8 740.2 742.6 740.6

red . | auf dem Meeresspiegel 748.9 750.3 762 8 7606
/Thermometer (Celsiu3 ) . . . . 8.2 102 8.2 8.7
Dunstspannung (Millimeter ) . 6-5 6.7 7.3 6.8
Eelat . Feuchtigkeit (Prozente) 81 72 91 81.3
Windrichtung . . . NO 1 NO 1 N 1
Niedersohlagshöhe (Millimeter) 4.5 1.4 0.0

Niedrigste Temperatur ; 7.6.Höchste Temperatur : 11.0. (Celsius)
Wasserstand des Rheins

am 5. Oktober
Biebrich:  Pegel 0.98 m gegen 1.00 m am gestrigen Vormittag.

_ Die brutige Ausgabe nmiabt 8 Seiten.
- HaupiichrijUeiter : Hermann L e 1 i s ch.

x > w
Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k t 1ch ; für Ilnierhakuna.
Etadtnachrichten und den übrigen Schristieil : F Günther:  für die

Anzeigen und Reklamen : H Dornans,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberzfchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

In reines rumänisches Leicht- Reines Spezial -Lastwagen-

NZIN
per Liter 2 Pres.

Flieger-

* BENZIN
per Liter "1/73  Pres.

BENZIN
Spez , Gawieht 695/705

liefert in jedem Quantum
frei Hans

und ab Lager:
BENZOL

w. MICHEL, Frankfurter Straße 50. Tel.388. / Größtes Lager
am Platze.

Bekanntmachung.
Um den Andrang an der Kasse zu vermeiden,

werden die Abschlagszahlungen auf die Umsatzsteuer
für den Monat September und für das vergangene
Merteljahr an der Umsatzsteuerkaffe , Herrngarten-
straße 1—3, an folgenden Tagen erhoben werden!

Für Steuerpflichtige mit den Anfangsbuchstaben'
A

F- K
L—R

S—Z

Uhr:

Uhr:

am Dienstag , den 9. Oktober 1923,
vormittags von 8— 12

am Mittwoch , den 10. Oktober 1923,
vormittags von 8— 12

am Donnerstag , den 11. Oktober 1923,
vormittags von 8—12 . Uhr:

am Freitag , den 12. Oktober 1923,
vormittags von 8— 12  Uhr.

Für Steuerpflichtige aus den Gemeinden'
Biebrich , Vierstadt , Dotzheim , Erbenheim,

Frauenstein , Georgenborn . Schierstein u . Sonnenberg
am Samstag , den 13. Oktober 1923,

vormittags von 8—12 Uhr.
In erster Linie wird statt Barzahlung an der

Kaffe bargeldlose lleberweisung dringend empfohlen
«Beichsbankgirokonto der Finanzkaffe oder Postscheck¬
konto Frankfurt a . M . Nr . 29324 ).

Als Tag der Zahlung gilt bei Ueberweisungen
an die Kaffe sowie bei Einzahlungen auf das Neichs-
bankgirokonto oder das Postscheckkonto der Finanz¬
kaffe der Tag , an dem der Betrag bei der Kaffe ein¬
geht oder ihrem Konto gutgeschrieben wird.

Es liegt im Interesse der Einzahler und ihrer
raschen Abfertigung , dag sie die ihnen mitgeteilte
Umsatzsteuer -Kennnummer bei der Einzahlung —
aach wenn diese bargeldlos erfolgt — angeben.

Ors wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß
nicht rechtzeitige Zahlungen erheblichen Zuschlägen
unterliegen . F330

Wiesbaden , den 4. Oktober 1923.
__ '_ Finanzamt.

Öffentliche Verdingung
der Svenglerarbeiten für 4 Wohnbauten in Erben -
heim am Dienstag , den « 16. Oktober 1923 . vor¬
mittags 10  Uhr . Zimmer 24. Rbeinbabnstraße 2.

, Verdingungsunterlagen und Zeichnungen sowie An-
sebotsunterlagen , letztes für 5 000 000 Mk ., bei der
Bauleitung , Babnhofstratze 16. Zimmer 210 .

Wiesbaden , 2. Oktober 1923. FiCO
Reichsvermögensamt.

Auf Wunsch Zahlungserleichternng bet größeren Bestellungen.

— Sie ahnen nicht, welcher Wert —
in Ihren alten unmodernen Damen - und Herren -Hüten , Pelzhüten,
Pelzmänteln und Pelzen aller Art steckt, -wenn Sie dieselben bei mir
umarbeiten und modernisieren lassen ; auch Färben , Reinigen , Aufpressen

und Umpressen der Hutformen wird übernommen.
MIT Billigste Berechnung , schnelle Lieferung , freundliche Bedienung . *3»

Almay Roberts.
Bitte genau auf die Nummer 12 zu achten.

Junge Damen , die Lust haben , das Putzfach gründlich zu erlernen,
können sich daselbst anmelden. _

frDetektive „SONNE“  Auskunftei
WIESBADEN Adolfsa’lee 39
iiiiiNiiiiii ii miiimimnninimmmuiniTiiiiu.i.m.M.iiinimiimi iii

Adolfsallee 39
ii iiiimimi'iniiiim.iimin

Größte Erfolge , Ia Referenzen
Fachm . Leitung . Geschultes Personal.

—— Vertreter an allen Plätzen der Well . =

Handkoffer,
Datnentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  615

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

xxxxxxxxxxxxxx

; Brennholz;
x ^ ln Waggons, Eiche, Buche, KieferX
y^ 'liefert
X Hoffmann L Co « X

Mainas , Vordere Präsensgasse 12.
Vjrf' Telephon 1489. y^
XXXXXXXXXXXXXX

EWsLEmOhlllWlU

FrachtgeleWM
ver Auto »ach

Coblenz -CSln.
Off , u . W . 502, Taabl .-Bl.

All- 11  MWkkll
von

Kohlen usw.
besorgt.

Kohlenbdl . A. Wnttke.
Roanstraste 16. Tel . 2566.

Erstklasiige
Wäsche-Direktrice
übern , die Änfertiguu«
v.  Wäsche - Ausstattungen.
Anfragen erbitte unter
B. 498 an den Tagbl.-Vl.

Neue Wstelle für EelnMeabgMn.
Diejenigen Zahlungspflichtigen , welche in dem

von der Walkmüblstratze . Emfer Strafte , SchwaL
bachei Straße . Dotzheimcr Strafte begrenzten Stadt¬
teil wohnen , können die angeforderteti Abgaben für
StrabenrciniMNg , Saudfangreinigung , Hausmöll
und Kanalbenutzung

von Montag, den 8. d. M., ab ,
pn der im Erdgeschoß der Gewerbeschule errichteten
Zahlstelle bezahlen . F338

Wiesbaden, 5. Oktober 1923.
_ Der Magistrat.

Öffentliche Verdingung
der Tüncher - und Anftreicherarbsiten für den Neu¬
bau des Fechtsaales und Kleidcrmagazins in Dotz¬
heim am "Montag , den 15. Oktober 1923, vormittags
10 Ubr , beim Reichsvermögensamt Wiesbaden,
ittheinbahnstraße 2, Zimmer 24. Verdingungsunter¬
lagen und Zeichnungen können bei der Bauleitung.
Dotzbeim , Römergaffe 16 . 1, einge ' ehen , die Unter¬
lagen für 10 Millionen bezogen werden . Fl60

Wiesbaden . 3. Oktober 1923.
_ _ Reichsvermögensamt._

Preise für
markenfreies Gebäck

ab Samstag » den 6. Ottober 1923:
Wasserweck u. Brötchen . . Mk. 4000000
Markenfreies Brot (1200 g) „ 65000000

Bäcker-Innung Wiesbaden
Vereinigte Brotfabriken

Bäcker-Innung des Landkreises Wiesbaden.

eingettoffen.

QEmonuel Saas. MMWreN'WWMllng.
Moritzftratze 50. Telephon 2049.

Soeben elngeiroflen ein Waggon

etiife Ia Spar - Kern - Seife
Seifen -Engros -Lager Wagemannslraße 2 , ” “Ecke Mitfelstraße.

(Zigarrenhaus Seibert)

1
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Lviesbadener Tagblatt. Freitag. S. Oktober 1923.

1 Weiblich« Personen } I Weidlich« Perlon «»

l Kaufmännisch«» Personal") ^Gewerblich e« Derfonnl J

Volontärin L 7Ä.Loder Lebrfräulein für
ohlsaum
38* 3.

Leestungskäli. Dame
lucht Ver-

irgendw.
-- „ Stell , and.

Art . tagsüber , auch zu
Ausland ., tut alle Arb ..
WrWt etwas Französisch.

D. 531 Taabl .-Vm«c Sauspersonal J

nftandiges braves
Lehrmädchen

für sofort gesucht. Dorzu-
stellen bei Rosen,weig,
Wellritzstrabe 6. _
gewerbliches Person »! ) I

Wtige Wsrall « tuu
ins Haus wöchentlich ein

perfekte Köchin, mit guten
eugn. u. Emvfehll, sucht
tellung wegen Abreise

ihrer ' Herrschaft: am
liebsten bei gröberer aus¬
ländischer Familie . Off.
u. ll . 532 Tagbl .-Verlag

Stütze
30 I .. in Küche u. Haus
erfahr ., sucht Stellung für
gleich. Gute Zeugn. Off.
u. K. SSL Tagbl .-Verlag.

KöW». HausmöWen
verkekt, suchen Stell , in
Geschaftsbaush . Geben ev.
auch als Stutze , allein.
Offert , mit Eebaltsana.
M ._Y. L-. Ahcmstra -tze ?8.
,Im Kochen u. Haushalt
elbständig . Alleinmädchen

ckt Stelle . Offerten uni
582 an den Taabl .-O

weise.SmMIl
würde Fräulein , gesetzten
Alters , aus guter Fam ..
mit nach Spanien nebm.
>- elb . verfügt über vrima
Zeugnisse, u. ist in Kochen
sowie Hausarbeiten ver-
fekt. " ' '
M

Gef. Offerten
599 an

unter
"t

„ Jung » laufe. Frau
sucht stundenw. beschäftig .'
zu Ausländern . Off. unter
9  500 Taabl .-Verlaa
(  Männlich « » ersanen ^

Deutsches Ehepaar
kinderlos , sucht einfach!
mofel. Zimmer , möglichst
Zentrum , gegen gut«
zablung . Wäsche kann ge-
stellt werden. Offerten u.
K. -t38 an dfp Tatzbl.-Ks,Berufstätiae « Fräulein
sucht sofort oder 15. Okt.
möbl. Zimmer.
Off, u. T . 198 Tagbl .-Vl .

!l —2  MI. Zimmer!
j mit . Kochgelegenb. ges. [
IWäsche wird gestellt. I
Offerten unter B. 1991

Ian den Tagbl .-Verlag . [

Herr (Dauermieterl sucht
einfach möbl. Zimmer

mögt.
Off,

_ . . gegen
.erlausch . Näh
'trabe 4. an der

1 Läuferschwein
60 Dfd .. zu verk. od. gege
Hafer zu —
Rau . Hm
Blatter Strabe . _

For -Huno.
sehr wachsam, billig ab-
»ugeben bei Woruer.
Ludwigstrabe IS.

6 silbeme Eßlöffel
»u verkaufen.
„ Adolf Schäfer.
Zietenrina 14. Htb. Part

l. Mitte der
U. 3 . 499

Pelzjacke
Persianer mit Skunks
eleg.. mod.. wenig getr .. f.
550 Goldm . zu verk. Zu
leben von 2- r-4 u. abends
von 7—8. Sonnenbeiger

ibe 40. Zim mer ,14.2 Damen -Mäntel

s^ rn»erl»Nch«ö'Ber ?önäl^

Junger Mann
t nocĥ .1 Jabr Lehr-

jmz.
bei Mainz lucht ansiänd.
junges Mädchen

das etwas Fram . kvr..
zum Servieren . Hoher
Verdienst . Näheres

Herrnaartenstrabe 19. P.
1 Sausverfonal ^ I

fiOditt I sucht Stellung per sofort oder später . Offerten unter
die.Mt ^kochen kann und IG . 409 an den Tagbl.-Verlag.

Be als Maler u. Werb¬
binder . Reitfe. Koblenhdl ..
Rauentbaler Strabe 8.

Kaufmann
(ln Biebricher Werk 181.1
sucht gut möbl. heizbare,
Zimmer. Nähe Babnbof

worrugt . Offerten unter
.m  an den Tagbl .-Vl .

i ? ? S» fecantel für
»u vk. Rests

14—ITiäbr.
Rauentbaler

30

atze 8. Mtb. 'Hart._
Schwarzes Kostüm

(44) zu verk. oder gege
Deckbett zu tauschen. Ad. .
im Tagbl .-Derlaa.

lelbständia ist. bei bobem
zeitaemäben Lobn gesucht.
Keine Hausarbeit , An-
geneüme Dauerltellung.
Offerten unter S . 499 an
den Taabl .-B - rlaa,

Geb. Stütze
durchaus erfabren . von
alt . Dame ges. Etagen-
Hausbalt in Villa . Adr.
im Ta abl .-Verlaa . Wv

Erfabrene Stütze
od. Haustochter sofort ge¬
sucht Barkstrabs 40._
»Kes MAN

für sofort gesucht. Eaiser , I
Bismarckring 25.

Mädchen
mit Zeugnissen gesucht. >
Hoher Lobn. gute Kost.

beimtrabe 113. 2.

bei Burgersleuten in der
Nabe der Reicksbank mit

, Bedienung u. Bettwäsche

Die Allgemeine Elsüss. Bankgesellscliafl|A

Mzenhellslaus!
Dunkelbrauner

Herren-Wollstoff
Kl) Fk>1 OltnMA*  13 .20 X 1/50. umÖänbeßalB
UltOOl . ^ tmmcr Willig zu verk. Eventuell
i Bürgersleuten in der Ratenzahlung . Na

, immer
, mit od. 0
Dauerm . _

[Näbe Babnbof.
ü,JL _49J_M

hne Möbel von I
(Rentn .1, mögt. I

Depcsitenkasse Wiesbaden
sucht f out Suff§godl.-Vmm

Näbe Kurbaus , mit guter
Pension , evtl . Küchenben..
gesucht. Offerten unter
M . 501 an  den Taabl .-VI.
Junger Franzose sucht

möbl. Zrmmer

„ neue fera»««
Stiefel (Gr . 381 zu
Rb eingaue r Str . 17.

6er sied französisch verständigen
bann . IVTit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Bild vorzustellen
Samstag , zwischen 3 und 4 Uhr.

elleres
. aus dem
bei Ster »,

lili
gesucht. Wüsck
Hause. Näh. _
Besseres lost des
Alleinmädchen

das gut kochen kann, für
kl. Hausbalt (ein, . Damel
gesucht. Zeitgem . Gebalt.

Dr . B. Rosentfeal,
Taunuxstrabe 1.

S Sprachen sprech., tropenfähig , strapaziös, steM seine , , ,
Kenntnisse als Kurier für Italien , Aegypten usw. zur | blolbBerloa
Verfügung. Empfiehlt sich auch als JllustrationS . I
Expeditions-Photograph oder als Kinô heŝ Operateur. >(Mestendviertel ) gesucht.

K . K. Kurzrock,
Kunstphotos, Kurhausplatz hier.

Meyers Kono.-Lrxtton.
Robrvl . - Koffer . Mando¬
line , 2fl. Gasherd . Gas
zuslamve . Wringmaschine,
w. eis. Bettgest ., 2 Paar

, y _ , - Salbschube (Gr . 36/371,
nabe Dotzbeimer Strabe Blumentisch zu verkaufen
oder Loreleiring . Offerten Meyer . Dorkstrabe 9. 2.
u. E. 552 Taabl .-Verlaa. ' - — 1— °— '-
Junges Ebesaar sucht

möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung bei
Herrschaft gegen Hausarb.
' ff, .L ....Y. 50̂ Ta.gbLM,

fit 14 im
Ans. Nov. 2 ineinander-
m 6. einzelne Ecklafzir
Anaeb . mit Taaesor . lot

ntex U. 599 an den Tag-

SillocdfugslR
u. Queues od. komplettes
Billard zu verkaufen . Näh.
im Taabl .-Verlaa . Xb

in.Dimltmi^n
15—18 Jahre , für Haus - ,
halt . tagsüber (ohne
Schlafgelsgenbeitl . An- 1
fragen

Huarfe.
Walkmühlbrauerei.

_, . Wi,?shoden . _
MüdWooel Flau

die locken kann, auch über
Mittag , für bur «. Haus¬
halt gesucht

iSi oi \i grau
mit guten Zeugnissen für
Hausarbeit von X9—3
aef. An d. Ringkircke 4. 2.Seif,grauöS Mmm
einige Stunden vormitt,
gesucht Goethestrabe 17. l.3flngeres HOien
einige Stunden vorm . od.
tagsüber gesucht. Blauth.

RmÄAs tzhepaar
ohne Kinder sucht sofort
eine saubere

Monatsftau
von 8 bis 10 Ubr täglich
gegen höher« Zahlung als
Tarif . Sich vorrustellen
von 12—3 Ubr bei Sahn.
Adol,strabe 9. 3 l.

Personen 1
t « mifmSnnischesPerfMKrl1

Seifcnisg gefugt!
tückt. erste Kräfte , für
Schokol.. Keks u. Zucker- 1
waren von Fabriknieder¬
lage gegen fest. Eebalt.
die mogl . eingeMrt sind.
Erl -Offerten unter W. 591 \
an den Tagbl .-Ver lag.
1 « ewerbllcho, Beri onal )
Tüchtiger selbständiger

5lui0|il0|j«
gesucht. F 394

Kalle ». Co.,
Aktien - Gesellschaft.

Biebrich.

Läden «. Geschäftsräume.

Lager¬
raum

(gröbrrerl.
Näh« Krankenhaus , sofort

I zu vermieten . Offerten
unter SO. 498 an den
Tagbl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.M Wohnungen. Zim.' Mautbe .Luilenstr .t6

Elegant möbl. Wob«, u.
Zimmer , am Kurhaus.
Vabnhof u. Avolfsallee
zu verm. Näh . 1—6 Ubr.
Mainzer Strabe 86. 1.

Möbl . Zimmer . Maus. rc.
Eins . « . 3 . Karlstr . 2, 3.

| AmdeOim j
Adolsstr. 6.

Zim .. 1 u. 2
m. 2 Betten.

;ui möb
. Man

volle Pens.
Eleg . möbl. Zimmer frei.

Dotzbeimer Strabe 31. 1.

| MMe |
Ich sende .

Mirt . Maut
Ihnen ko
lhe.LutIen

enl.
r.16

2 Schlafzim.. 3—4 Bett .,

S lim.. in srdl.Lage.0 boll. fl. sofort ges.
l. Adolfstratze 7.

'Hausmeisterstelle!!
Welcher Villen - Besttzer

gibt jung , saub kinder
losen Ehepaar eine
leere Wohn.

ab gegen Verrichtung von

(Westendviertell
l £ iUL .£ 499.199

flfl
iju

,_ _LM .rmemm
lö6eli

Gesucht
•2 leere Räume

für Büro in 1. Et .. Par¬
terre oder Souterrain.

Im Auftrag,u verk.:
Empfangszimmer
! Klubsessel. 2 Diwans

mit Kisstw 1 Svi , .
oval . 3 Tisch«. 1 Luiter.
11 Bilder , 1 Ofen, elektr.,
u. anderes durch

Hchroll. Wahl.
Kirchgasse 19.

Sandler verbeten.

LL

ÜliiSlönS.Familie
kucki sofort möbl. 9-Zim --

lohnun «. Angeb. unter
494 an den Tagbl .-Vl.

(unge Frau , mit 4jähr.

gesucht. Offert , u. M. 5921
an den Tagbl .-Verlag.

c
Wohnungen

|tt vertauschen ]

tzemiljlmmek
ugsbalber zu

e zu erfragen
las . ^ Wn

_ te vol. Bettstelle
mit Polsterrabmen und
Rob- aarmatratze . 1 iuibb.»
vol . Damen - Schreivtisch
zu vk. Schreiner . Nieder-
waldstrabo 0,
Eine antrke Biefeermeier-

Sviegel
zu verk,
§ . 3.

Kommode mit
egen Goldmark
rand . Kellerstr.

Töckt. sucht ernfach möbl.
Zimmer . Off. mit Preis
u. L. 498 Tagbl .-Nerlaa.

Russisches Ehepaar
mit 4jäür . Kind lucht
2 gut möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzung, in
Nähe Zentrum . Preis
Nebensache. Osferten un

Tausche
meine S-Zim .-A .. Mb-
Ring , neu berger.. gegen
^6 -Zim .-W.. mösk-, sof

,,,che ,
rr gibt

tere Dame 0!

Tausche
meine Labnstr . gel. 4-Z.-

Zobn. mit Bad u. reich!,
ubeh. geg. gleiche Wohn..

. üdviertel . Ost. u. S . 499
an den Tagbl .-Verlag.

KenouID WGe
PS . 29—45

m« verkaufen zu annehm¬
barem Preis . Anzufeben
Westendstrabc 87. Sof I-

DoBiMg naneM eleeerimnKmWrÄelrieb
sofort £U verkaufen,
Hochh

tu verlausen. Näheres Wilhelm Schlereth
«m a. M., Rathausstraße 6.

^ Händler-Verkäufe"
Guterhaltener

Zimmkl-Wn
zum

immer -
e

Rohr.
Kohlend
mehr . ,
2 Futterkrippen,

ass ' '

lasten, ein neuer
gebr. KokosÄufl

wässerstein. 1 Eubkessel,
00 Ltr . Inh .. 3 eis.'

aufgei
egrasmatr .. verfchie

testen ' mit

fenroüre u. Knie
ert zu verk. bei
delbeidstrabe 61.

| fiaufaejurfie
Smoking

den Taabl .-Derlag.
Militär -Mäntel

tauschen gesucht.
Borkstrabe 9. 2. _

oder mehrere
Klub zu taufen
unter S . 591

kleine
. Angel

an

!L
«v. Garnitur , von Priv
zu kaufen gesucht. Ossert
u. L. 501 an d. Tagbl .-3

Für Export
werden einige
1» Flügel

und ^
Pianinos

ges. Valutazablung.
Angebote m. näheren
Angab . u. Preis erb.

Jules Schramm.

zu kaufen
Gesucht

ifcn gutes
Doppel-

Schlafzimmer
iomvlett. Offerten unte

ISLßn J>en Tagbl .-Vl

‘Piano
»u kaufen ge .acßt

afr an H Schock
Jehnr .t, Ml Tel 2993

Eßzimmer
aus
BeSud_
an Jung.

SMüzinmk

zwei möblierte
Zimmer

egen Führung des Haus-
altes u. eventuelle Be»
ostigung ab?

H. 593 an den

c
in gutem Zustand , u. eineLaildaiüet-jiWstene
zu verkaufen.

Auto - Reparatur
I . Ludwig.

.Detzbeimer Strabe 26.

01

Offerten «.
Tagbl .-Bl.

Angel Stoufmann
sucht eins. möbl . Zimmer,
mögl. Zentr . Bettwäsche
ann gestellt werden . Hute,
~ mblung . Offerten unt . (  1jii an  de»T°gbl.-1[ 3mmoMlten]

[ Kapltalien -Vesuche 1
entables Unternebmen
/latze. ob. Konkurrenz,

um weiteren Aus-
.eldmann als
stillen Teilhaber

mtt einer Einlage von
19 996 fram . Franken,

ur Selbstgeber kommen
n Frage . Offerten unter

2 an den Tagbl .-Vl.

Suterhaltrne
Zweispanner-

Federrolle
lmit
!kraft—.... löo
mark 500.

'ft , i*
zu verkaufen

^ Glaser u. Co..-Friedrickstrabe 1L.
Motorrad

.Foynir " . 8 (Kette «.
maschinel. 3 Gänge , Leer¬
lauf . Kuppelung , billig
zu verkauien.

Fröhlich,
seichstlg" '

alt neues
W mm * I ttt0wTtrnäoerlfliite -^ I billig zu verk.Ausländer !m>'°

lucht für sofort zwei gut möblierte Zimmer.
Hauptbedingung ; Sicherstellung der Heizung
während des ganzen Winters . Offerten unter
S . 501 an den Tagbl .-Verlag.

Hch. Keuler.
Lircksasse 16.

Junge » linferrl. Ehepaar sucht sofort rin
lenes Mger mit MM>'ie,M

seflcn gute Bezahlung ; tocnt übernimmt auch Frau
etwas Hausarbeit . Offert , u. H. 492 Tagbl .-Verlag.

Fernsicht
I entb. 14 Räume usw.. an
Str .-Babn , f. 45 000 Gold¬
mark zu vk. Sarteuertra,

>deckt Zinsen. Zu ertragen
im Tagbl .-Verlag . Wyr 7i.rs
W ». ,..j 1 . J Verkäufer:
l » ripat-Berkäufe I) ^̂ 4899

ge
Stundenleistung,

rk zu verk.
erwalluf.Wzk»heilsll»il

, ^ Mod. echt« Best
billig zu verkaufen Stift¬
strabe 3. 1 links.

für Grossisten od. Markt»
Verkäufer:

ca. 4999 Messerschärfer.
R . G. M .. gute Sache.
Emil Aus

Wiesbaden . 3
. Reefe.
iülowstr.

. ,_ffe _ __
it Preisangabe u

500 an den Tasbl.
u kaufen gesucht

W

roh.franz . Francs mittet
Koffer

Sckrankk. bevorz.1. Eil,b. 599 TasLl.-BI
Klöppel

-kaufen
_ Kissen 1

nterfatz. Offerten un

mit Hülsen zu
kuckt, evtl.

öelucht wird eine
Rolle oder

Kastenwagen
von 15 bis 20 Ztr . T

Nt. sowie ein ll. Pkra!
ca.
mit
L-n.

rag-
owie ein H. Pon

b40 Sckulterh . Os
reis u. E. 492 an
agbI .-Verlag

Torpedo-Freilauf
kaufen gesucht. Auto-

varatur I . Ludwig.
otzbeimer Strabe 26

kaufen
üucht

oder mietenL
gebr.Zimmerofen

(am liebsten Kachelofenl.
Osferten erbeten , an

Mr . Janet.
Biebricher Strabe 21.

Hanülvellszeiig für Oluto
du  kaufen gesucht. Offert.
]L.OUnn d. TE -LI.

^ ÊMMEWsehlllilgeii
Alle Arten Strickwareu

werden billig angefertigt
-it und sind stets vorrätig,
n Strickerei Klippel.
u.  Kiedricker Strabe 8. 3.1 Perselte‘Büglerin
el. kuckt Kunden in u. auher
it- dem Sause . Offerten unter
ff. B. SSI an den Tasbl .-Vl

U« I- Md Aschtz.
t:  Massage
' von Dame. Adresse ich

Tagbl .-Verlag . Vitt

[ MM«
» Eine Familie , welche un.

verschuldet in grober Na
— ist. bittet edle Herren um
-f. MMM Meile
iu ,u kaufen. Näh . Pfarrerx’Kortheuer.Lutberkircke.
k LMii 'Zlihllbn
te (gute Lagrl!tz sucht f

i W ' iarün
n oder sonstige Damen - und
j. Herren - Artikel in Kom»

Mission. Offerten unter
8 - ,498 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.
Für einen hier auiru-

nehm enden
Film

werden noch mehr . Herren
u. auch einige Damen mit
guter Garderobe gesucht.
Vorzustellen mit Bild von
9—1 u. 3—0 Uhr im Büro
der Rotbländer -Film G.
m. b. H> Bbilivvsberg-
strabe 36. Garteneinaang

Wo kann junge Dam«
im Anfertige » eigen«
Garderobe sich ausbUden?
Osferten unter K. 569 an
den Tagbl .-Derlaa.
. . Ich verleihe
Oefen, HM. Gasherde

r Reparaturen.
- Ofensetzer Möser.

Sedanvlatz 3. Tel . 322?.

Tausch!
Korümöbelgeschäft sucht

mod. Korbmöbel gegen
Kartoffeln zu tausch, Off,
u. G. 591 Taabl .-Verlag.
Gebe Briketts

für Weib- oder Schwarz-
fuchs oder anderen Pelz.

i Offerten unter E. 569 an
den Tasbl .-Verlag.

, Tausche
5 Verfassungs -Taler , ein«
gute Gardine (Etaminei
gegen guterhalt . Kleidet«
schrank. Off. u. L. 499 a»
den Tagbl .-Verlag.

. Gebe 334 Meter vrima

schw. Stoff
für Nubkoblen «. Briketts.
Offerten unter B . 569 a»
den Tagbl .-Verlag.
Tausche meine zwei sehr

gute egale Gardinen geg.
ßutcife. Tevvich (2>0 <3|

für Damen - Tuchmantel.
Off. u. F . 592 Tagbl .-Vl-
Gebe Sofa gegen

Kartoffeln.
Selenenstrabe 21. Bart.

Kelterobst gegen Mist
zu tauschen gesucht. Ochs.
Dotzbeimer, Strabe 106. 2.
Tausche mein guterbalt.

Wiano gegen
Strickmaschine.

7-. 8- od. 9-Teilung . nur
auiHrbalten . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Xa

Gebe Hol, u. Kohlen
gegen guterhalt . Schaukel¬
pferd. Offerten u . O. 591
an den Taabl .-Verlaa . °-i

(Bti ) . j . Hündchen
zu verschenken. Schierste«»
a. Rh.. Adolfftrabe 24, _

äst«

Witwer

für Handwagen , u kaufen
gesucht. Offerten u. L. 502
an den TaM .-Verlag . !

vom Lande . Handwerker.
40er Jahre , ohne Kinder,
mit eigenem Haus , etwas
Feld , wünscht eine tücht.
Person kennen zu lernenMi Sei« .
Osferten unter H. 499 an
den Tagbl .-Verlag.
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Foxterrier-Spezial-Schau
anerkannt Tom Kartell der Rassezuchtvereine,
veranstaltet vom Foxterrier -Züchter -Verein E .V.

Vereinigung
Wiesbaden und Umgegend

arn Sonntag , den 7. Oktober , ab 8 Uhr vom.
im Restaurant„Taunus“, Lahnstr.24.
Meldeschluß am Schautage 9 Uhr vormittags.

Beginn des Richtens 10 Uhr vormittags.
Es ladet ein Der Vorstand.

Nachlajz-
Versteigerung

Samstag, den6. Oktober 1923
vormittags 9'A Uhr beginnend,

ij&bf ich im"Berfteigerungslokale

Hslenenftratze 25
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern: 4 Betten mit Einlagen » 2 Chaiselongues,
z StLrige Kleiderschränke» 1 Galerieschrank. 1 Wasch¬
kommode, 2 Konsolen, 3 Nachtschränkchen» 1 Wäsche¬
schrank, 1 Bücherschrank» 1 Küchenschrank» 1 Ansicht«,
1 Sekretär, 8 « tiibte, 2 Tische, Teppiche, Linoleum»
Vorlagen, Bilder , 1 Eßservice, ein größerer Posten
Porzellan und Glassachen, div. Haus - und Küchen¬
geräte, Nipptische, Sessel, Spiegel , Wäsche und Klei¬
dungsstücke und verschiedenes Andere mehr;

anschließend freiwillig : 2 Theken mit Marmor¬
platten , 28 Stück verschied. Ladenkörbe. 1 Eierbank
mit Aufsah und Spind , 25 verschied. Käseglocken mit
Tellern, 8 Stück Bntterplatten . 2 eiserne Tafel¬
wagen. 2 Milchtisch«. 2 Fensterbehänge n. and. mchr.

Versteigerung bestimmt.
Befichtigung % Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Richter, Gerichtsvollzieher
_ Wiesbaden , Ora nienstrabe 48, 1.

Freireligiös « Erbauung
üonnt., 10 Uhr. Ratbaus.
5r. Tschirn. Thema : Eine

neue Slelig. f. alle Völker."
Lied 184. 187. Zutr . frei

GrobeAeider
Versteigerung

Montag , den 8. Okt. 1923
vormittags 9 -̂ Uhr

versteigere ich zufolge Auftrags

hier

MWil-u.hsMkIckerjeI>erM
Whe.hüte. WWe u.

Am Dienstag , den 9 . Oktober
' vormittags 9^ Uhr

kommen "•

to. 150 MnlollOn»
zum Ausgebot.

Diese sind auS feinstem Samt und Seide
hergestellt und eignen sich für Vereine und zum
verarbeiten für Kinder-Kleider u. Damen-Hüte

Peter Alt
Auktionator und Taxator
Wiesbaden, Am Römertor 7.

Telephon 2761.

Er stes Spezial-Unternehmen am Pl atze

1 Speisezimmer
(antik), sowie

1Perser Teppich
sofort gegen bar
zu kaufen gesucht.

Offerten unter I . 503 an den Tagbl.-Berlag.

Ihre Vermählung geben bekannt:

Hans Muth u. Frau
S Aenne, geb. Heise.

Wiesbaden, 6. Oktober 1923.
Wielandstr. 4.

MWAltzGlls Me
'L. Sehcllenbcrg ’ache

Bachdiurkcrci Wlenh. dcn

setzt / druckt / bindet
alles für Handel und

Indnstrle

Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Hans
Haltes versteigern wir am . »

Samstag , den 6 . Oktober cr.,
morgens 9K Uhr anfangend/

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
1 lompl.Mb.-WOzmiii«-ikIiiiiGW.
I „ .. GaMntiiM,
tgroße?ortie WO-u,Wl>W« « sI.

als : komplette Betten mit prima Roßhaarmatratz .,
Kleiderschränke, Wasch« und andere Kommoden,
Konsolschränke, Bertikos . Kleiderständer , Handtuch¬
halter , Tische u. Stühle aller Art , Spiegel mit u.
ohne Trumeau , Salongarnitnren , Sofas , Chaise¬
longues , Polstersessel, Ripp « und Dekorations«
gegenftande, Portieren , Gardinen , Glas , Porzellan
und vieles mehr

freiwillig mristdietend gegen Barzahlung.

Wim &» MM
beeidigter Tarator.

beeidigter össenW Mgesiellter%'urtioaQtor.
Größte Auktionssäle Wiesbaden ».

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

An Geschenk
offerieren wir unserer werten Kundschaft

bei jeder Bestellung.
Ab Samstag ist unser Geschäft nach wie
vor jederzeit wieder geöffnet und
empfehlen uns für beste and billigste
Arbeiten in Photographie sowie für

Photoartikel jeder Art.

Photo-Sport?. Clamens,
Wiesbaden , Michelsberg 1.

Droschken- n. Dntotaxameter-
Alto Kolonnade

„eitere Dame' ertetlt
Unterricht. Deutsch.
Englisch. Französisch

an Ausländer . Ostert . u.
M 407 an den Taabl .-B,
Wollen Sie gut m schnell

Spanisch
lernen?

Geborener Spanier er¬
teilt Unterricht. Sprech¬

stunden nĉ l - 4 Uhr.
Rüdesbeimer istr . 18. 3.

Französisch. Englisch
eri . akad. geb. Lebrerm.
10 Jahre i. Ausland . Adr.
im Taabl .-Verlag . Wi

Zentrale FsrnrBf: 0450b. 9231

Das Telefon ist von morgen « 7 hie 10 Uhr
'abends ununterbrochenzur Bedienung der ver¬
ehrten Fahrgäste wieder geöffnet. Bestellungen von
Stadt- u. Spazierfahrten, Frühbahnfahrten,

Hochzeits- und Beerdigungsfahrten
werden durch Pferde « und Autodroschken zu
jeder Zeit pünktlichst ausgelührt , ebenso sämtliche

Auto - Fernfahrten.
Auf die am 7. u . 14. Okt . stattflndenden Rennen
in Erbenheim wird besonders aufmerksam gemacht.

O
I N

U N S E REM
VERUAG ^ S^ ^ R^ ^ IE ^ TE^T) E K l( L t£ 1 nTs

RÖMISCH -FRÄNKISCHE ABTEILUNG
Eta volkstümlicher FührerdurchdasL »ndesmuseumN »M«uischer
Altertümer , beeonders für dla Jugend bearbeitet ron KarlDSrlngir
Preis Mark 1.— zuittgUob der Jeweiligen Aufaohläge
Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem Verlag und im

Museum
t SCHKI.LÜXBF . RG’SCIIE BUCWDRTJCKXRXI

TjLGBLA .TTHA .XTB

wimilhl
Zwei ja. Damen . suchenengl. Unterricht.

Offerten unter H. 501 an
den Taabl .-Verlag .,

KMS- MMI ' SW
sei su»n-.SaJlaffien-unö ziem«
mit Unterstützung der Landwirtschafttlammer im

großen Saale der Geroerbeschnle
Samstag , 8. Oktober, nachmittag» 3—7 Uhr,

Sonntag »arm. 9 Uhr bl» abend» 7 Uhr.
Ilm die weitesten Kreise für unsere volkswirt¬

schaftlich so wichtigen Bestrebungen,u interessieren,
ist der Eintrittspreis aus den niedrigen Betrag von
I Million Mark = 1 Goldpfennig festgesetzt und
bitten wir um zahlreichen Besuch.

Kleintierzucht -Verein Wiesbaden 8 . V.

Dame wünscht
stanzösislhen llntemcht
v. Franzosenlin ) . Melbode
Berlitz. Off. u. T. 581 an

Taabl .-Ver
Gründl . Ei

Meine Fernsprechanschlüsse sind:

kt Wiesbaden 776
27

Mil trau.
_tünbl . Gesa-w¬

und Klavierstunden
erteilt in u. außer dem
Hause Erna Landsbrrg.
Gmier Straße 69,

Dirigent
1. Kraft , übernimmt noch
einen Gesangverein. Anfr.
u. 2 . 480 Tagbl .-Verlag.

sBerloccn»Schilds
Achtung!
Sll'eKlltaj!!!
meines SiDetelui
mit 2 Türen u. verschied,
kleine Kofferschlüssel

verloren.
Dr . Ing . von der Soff.
EckeiiÜordeltt.aHL. 11-̂ 1,
Ohrring verloren

von Büdingenstraße bis
Langgasse. Wzug . Fund-
büro . ^ riedrickitraße.
Manschettenknopf

verloren . Gegen Belohn.
abzus . Mich-lsbu - 7. Lrd.
sgWMWiWeüe
erlorrn . Abzugeben g«g.
elohn. Haua . Adolfs-

al '.ee 20. 2.
Per', rloren Donnerstag

gelber Waschleder- Hand¬
schuh. Hobe Belohnung

' W '

Papler - Trefz
Rheinhöhe.

Danksagung.
Für die roohltnenden Beweise auf¬

richtiger Anteilnahme beim Sinscheiden
meiner Höben Frau , unsrer guten Mutter.
Schwiegermutter . Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

M « KM
geb. Stückert.

sagen wir aNen aus diesem Wege unsern
herzlichsten Dank . Ganz besonderen. Dank
Sr . Lochwürden Herrn Kaplan « taudt,
für den erhebenden Erabgesang des
„Sängerchors " und „Scharrschen Mäimer-
chors" und die Kranzniederlegung der
Frauen und Jungfrauen des Verein».

Die trauemden Hinterbliebenen : ./
. . Ferdinand Sabnenschrriber.

Familie Karl Fahnenschreiber.
Wiesbaden (Adlerstraße 69), Frankfurt,

4. Oktober 1923.

Für die vielen Beweise der Teilnahpte
bei dem großen Verlust, der uns bettvsfen
hat , dankt herzlichst

Frau M. Traumüller,
geb. Langer.MtMühraße ^ Part.Vorige Wockl dunkelltta

Taschentuch
verl . Abzug, aeg. Belohn,
bei Uhlrg. Blucherstr. 3.

Neiue liehe Frau , mein treusorgendes Mütterchen,
unsere gute Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Frieda Machenheimer
geb . Müller #

entschlief heute sanft im 36 . Lebensjahre , tiefbetrauert
von allen, die sie kannten.*

In stiller Trauer:
Drogeriebesitzer Wilhelm Machenheimer
Friedr. Wilh . Machenheimer.

WIESBADEN , den 4 . Oktober 1923^
Biemarckring 1.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt.
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir

absehen zu wollen.

Danksagung.
Für die übergroße Teilnahme , zahlreichen Kranz - und Blumen-

spenden und innigsten Tröstungen , welche uns bei dem Hinscheiden
meines geliebten Mannes und unsere treubesorgten Vaters und
Schwiegervaters

Herrn Lehrer EmSt NßllllctUS
erwiesen worden sind, auf diesem Wege unsern herzl . Dank. Her:
Pfarrer Bender für seine so überaus trostreichen Worte , Herrn Kr
schulrat Jank , dem Lehrerkollegium Sonnenberg , dem Lehren
Wiesbaden (Land), der Gemeinde Sonnenberg , sowie der kath . Kir
gemeinde, dem Sonnenberger Tierschutzverein und allen lieben kl
Schülern für ihre letzten Blumengrüße unsern ganz besonderen J

Frau Elfriede Neuhaus , Wv
Elfriede Neuhaus
Dr . med . Dreßen.

Sonnenberg, den 5. Oktober 1923.

9
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Wal II . Teil des Griffith -Großfilms:

| | | | |p ntiiNmn «Ihn  ITiiHii

Samstag , den 6 . Oktober 1923,
ab 8 Uhr abends in «ämtl . Sälen:

2Tanzorchester! Jazz-Band!
Eintrittskarte : 150 Millionen Mk.; Vorzugs¬

karte für Einwohner -Abonnenten 75 HilL Mk.
Garderobegebühr : 5 Millionen Mk.

Anzug:
Möglichst GesellschaffstoIIette.

Tischbestellungeh im Kurhausrestaurant . F337
Städtische Kurverwaltung.

Cafe Völkerbund
Rheinstraße 17.

Heue Jazz -Kapelle.

IHiUielma-Kasino
Direktion : DU. H. Reintjes

Sonnenbeiger Straße , Ecke WilhelmstraQe.
Freitag, 5. Oktober,

abends 9 Uhr:

Der große

Geselkdiafls-
= übend—

Vorführung des neuesten

Mode-Tanzes „La Samba“
durch

E. von Wetter - Stein
Rya del Elmerando.

Die Sensation für Wiesbaden!
Rlcbmond - Preller -Ballett

Indische 1%nze.
Neuheit ! 8 Personen.

Bowery -Bales
in ihren originellen Stepp -Tänzen.

Gesellschafts - Anzug ! j

TlschbasttUuaaen frühzeitig erbeten!

Moliü MeniM.
Hans Schippers,

Frankfurter Str . 16, Part . Tel . 128.

Inlaut- Vsrktllls- im -  Agutchtung.

Große Herbstrennen in Wiesbaden
veranstaltet vom COMIT£ E DES COURSES

Sonntag , den 7. Oktober und Sonntag , den 14. Oktober 1928,
nachmittags l 1/ , Uhr (Deutsche Zeit ).

Preise:

25000 Frcs.= 700 Milliarden Mark
Extrazüge : ab Wiesbaden (Deutsche Zeit ) 12,51 Uhr , ab

Erbenheim 6 Uhr , Elektr . Bahn ab Wiesbaden viertelstündlich.
Autobusverkehr ab Kaiser -Friedrich -Platz.

Eintrittspreise : 2 —5 Frcs . I Platz frei.
Totalisator . Ia Restauration : Mittagessen von 11 Uhr ab.

Sängerc±ior des

JiH-Hl WM IM MUtü IMS'
lö ©3 1023

Sonntag , den 7. Oktober 1923 , abends 7 Uhr,
im  Turnerheim , HeUfiiundstraße 26, aus Anlaß des 60jährigen Jubiläums:

F 294a

Hierzu laden wir unsere Mitglieder , Freunde und Gönner freundlich »! ein.
Der Vorstand.

Führendeu. vornehm. Lichtspielbühne Wiesbadens
Sehwalbacher Str . 61. Direktion : ARNO BLUM. Tel. 829.

!! Der Erfolg ist da !!
Auf Wunsch verlängert.

Uraufführung für Süddeutschland!
Der Original Amerikanische GroOfllm, welcher wochenlang im
Mozart-Saal zu Berlin mit dem größten Erfolg vorgefübrt wurde.

My Boy
_ / MaIM _ _ _ _ __(Mein Junge)

Akte

Die Erlebnisse eines lieben
kleinen Jungen in 5 Akten

In der Hauptrolle : Jackie Coogan
Der berühmte kleine Filmdarsteller.
Zum ersten Male in Deutschland!

Jackie Coogans Filmt
hat jetzt bei seiner Berliner Uraufführung einen seri-
Erfolg davongetragen . Das amerikanische Werk , das

bereits seinen Siegeszug durch die ganze Welt angetreten hat,
lenkt die Aufmerksamkeit auf die „Unerwachsenen der Leinwand“.

Jugendliche haben Zutritt . TM
Anfang 3, 6, 6“ , 8»/ , Uhr.

„My Boy
Lotionellen

Günstiges Angebot!
Zwei neue Herren -Gunnni -Miintel (Raglan-

Schuitt ), mit « . « . grötz. Flg ., preisw . zu verL
Blum. Luisenstraße 26, 1.

0000000©
Im Restaurant 0

© Hansa -Hotels ©
fingt Samstag und Sonntag

Herr Victor v. Schenk ^^
Darbietungen der beliebte« Salon»

Samstag , ab 6 Uhr abends:

G Hafen -Essen S
und

Hansa-Bombe.
©000 ©0 ©0

mit »erschiebeae« Uaftnufen auf
Pappe und Papier stet» »errütig

LKchklNberĝ JllOrilSmi
lag blatthau» / Fernruf«WO—53

Eimen

Bomben
Erfolg

- erzielt tagtäglich

in dem öaktigen Film

Doisy
Die Abenteuer

einer Lady.
Dieses reizende Film¬
werk muß skh jeder

ansehen I

Thalia-Theater
Erstes u . vornehmstes

Lichtspielhaus.

lllOIl-IMF
Taunusstr .l . n.Kochbr.

Liebe,Tor u.
Teufel.

Schauspiel in 6 Akten.
Hauptrolle:

Marg._Schlegel.
„NUiilglalz
HaroldLloyd -Groteske,

2 Akte.

Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

Odeott'Sichtspielei
Kirchgasse 18. — Telephon 3031.

Ab heute neues Programm I
Zum ersten Male in Wiesbaden!

marcco, der Todeshandidat.
Ein Abenteuer in 6 Tagen und Nächten.

(Marcco — Maciste ’s Doppelgänger .)
Lustiges Beiprogramm.

an -Club °S:
Heute abend , ab 8 Uhr:
Club -Abend

lm „ Wlnlergarlen ” .
— Gäste werden eingeführt . —
Betrink«n. Belieben. De Club eltva;.

Großverbraucher!
Hotels, Industrie u. Händler.

Wir bieten an nachstehende , nur erstklass .Kohlen¬
sorten zur Lieferung in jeder Menge frei Haus :,

Engl . Zedienhobs
Engl . Nußkohlen
Stückkohlen
Mel . Kohlen
Sdimiedekohlen
Saarwürfel
Industrie - Briketts . 620

Heinridi Göbel , 8.in.li.ß..
TeL 1048. Wiesbaden Adelheidstr. 49.

55

[ 61 oa!5-aflealcf)
Kleines Haus.
Samstag , 6. Oktober.

2. Vorstellung Stammreth« 2.
Ter Troubadour.

Trotze Oper in « Wen von
8. Verdi.

Traf v. Luna . . . . Mar Roth
GrSfinLeonoreMiller -Rudolph
Acuzena, Zigeunerin . L. Haas
Manrico . Fr . Scherer
Ferrando . . . . . Fr . Mechler

usw.
Die Handlung spielt teils in
Biscasa, teils in Arragonien.

Musik. Leitg.: Dr . Rich. Tanner.
Nach dem 2. Akt t2 Min. Pause.
Anfang 7. Ende etwa 9.3 Uhr.

Mh« -K0MtsI
Samstag, «. Oktober.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorohestor.
Leitung : Konzertmeister |

Otto Niesah.
1. Ouvertüre zur Oper „Wenn

ich König wäre " von Adam.
2. Frühliugserwaehen von E.

Bach.
3. Ba lettmnsik aus der Oper

.Gioconda“ von PonchiallL
4. Serenade d’amour von Fr.

v. Blon.
5. Pesther Walzer von Lanner.
6. Potpourri aua der Operette

Die Puppe " von Audrarlf7. Schneidige Truppe , Marsch
von J . Lehnhardt.

Ab I Uhr abends in sämtlich. ,
Sälen TANZ.

Zwei Tanz- Orchester und
, Jazzband.

©©©©• — ©©©• ©• ©©©©©©©• ©©©©©©©
• t Walhallae ' ileslaurtml I

£ Allabendlich , ah 7  Uhr: Sonntags , ab 3  Uhr : »

Tiroler Kosfllm - Kapelle , 3  Damen Haus - Kapelle.
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